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die Bertehrsausitellung feierlich. eröſnet. 


rst. Poſen, 7. Juli. 

Am geſtrigen Sonntag iſt die Internationale 
Verkehrsausſtellung in unſerer Stadt ohne jeden 
Zwiſchenfall feierlich eröffnet worden. Als Ver⸗ 
treter des Staatspräſidenten war der Verkehrs⸗ 
miniſter Kühn anweſend. Die offiziellen Ver⸗ 
treter geben wir weiter unten an. 

Es war ein bedeutſamer Akt, als geſtern mittag 
im vollſtändig überfüllten Saal des Hugger⸗ 
Reſtaurants eine internationale Kund⸗ 
gebung in Poſen ſtattfand. Die Bühne zeigt 
im Hintergrund den polniſchen Adler auf rot⸗ 
weißem Grund, von Lorbeerbäumen umgeben. 
Die Aufgänge zu beiden Seiten zeigen alle an der 
Ausſtellung beteiligten Staatsfarben. Auch die 
deutſche Reichsflagge, ſchwarz⸗rot⸗gold, fehlt nicht. 
Der Kardinalprimas Dr. Hl ond, der in Beglei⸗ 
tung des Biſchofs Dymek und einiger hoher Geiſt⸗ 
lichen den Saal betritt, wird von den Anweſen⸗ 
den durch Erheben von den Plätzen geehrt. Nach 
ihm tritt unter den Klängen der Nationalhymne 
der Verkehrsminiſter Kühn ein. 

Die Begrüßungsanſprache hält der Stadtpräſi⸗ 
dent Ratajfti, der ſichtlich und mit Recht ſtolz 
auf die Leiſtungen der Stadt Poſen iſt. Nach 
ihm ſpricht Baron Ropp, der Chefdirektor der 
Landesausſtellung, der dieſe Ausſtellung organi⸗ 
fiert hat und der ganze Arbeit leiſten konnte — 
denn wie der nachfolgende Rundgang ergab, ſind 
alle Stände vollſtändig fertig. Eine längere An⸗ 
ſprache in franzöſiſcher Sprache hält der Präſident 
Lanker vom Internationalen Verkehrskongreß, 
wiederholt von ſtarkem Beifall unterbrochen, weil 
er die Kraft und die Arbeit Polens in herzlichen 
Worten zu loben weiß. 

In ganz kurzen Worten ſpricht der Verkehrs⸗ 
miniſter von dem großen Werk, das hier wieder 
in Poſen geſchaffen worden ſei, und dann erklärt 
er die Ausſtellung für eröffnet, während die Mi⸗ 
Ittärfapelle wieder die Nationalhymne intoniert. 
Es folgt ein Rundgang, der nahezu drei Stunden 
in Anſpruch nimmt und der ſchon ſo ganz ober⸗ 
flächlich geſehen doch tüchtige Arbeit zeigt. Die 
Stände find einheitlich organifiert, die Ueberſicht 
iſt gut und leicht verſtändlich, manche Stände ſind 
von großer künſtleriſcher Schönheit. Beſonders 
großzügig haben Italien und die Tſchecho⸗ 
[lowakei ausgeſtellt. Vor allem verdient die 
Tſchechoſlowakei hervorgehoben zu werden, die nicht 
Mühe und Koſten geſcheut hat, um Entwicklung 
und Geſtaltung des jungen Staatsweſens in allen 
Farben zu zeigen. Der große Raum iſt geſchmack⸗ 
voll und überſichtlich angeordnet und wird ſicher 
auf alle Beſucher einen vorzüglichen Eindruck 
machen. Dem tſchechiſchen Konſul in Poſen, der 
mit einen Löwenanteil an der Organiſierung hat, 
wird fiher das Lob nicht vorenthalten bleiben. 
Am ſtärkſten hat die Automobilinduſtrie 
ausgeſtellt. Und hier wieder beſonders ſtark die 
deutſche Automobilinduſtrie, die ihre Kraft 
und ihr Können von allen Seiten zeigt. Es wird 
über die einzelnen Abteilungen noch mancherlei 
zu fagen fein. 

Unter den Ausſtellern von Kurorten und 
Bädern finden wir von deutſchen Bädern 
nur die ſchleſiſchen Bäder vertreten. Da 
Deutſchland ſich ja offiziell nicht beteiligt hat, 
war es der Privatinitiative der einzelnen Orga⸗ 
niſationen überlaſſen, hier ihre Arbeit zu zeigen. 
Wir erblicken hier die ſchleſiſchen Bäder und dann 
Kiſſingen. Von dem übrigen ſchönen Deutſchland 
findet ſich nichts weiter. Auch Danzig hat ſich 
beteiligt und darunter Zoppot — das aller⸗ 
dings auf dieſer Ausſtellung nicht unter dem 
Namen exiſtiert, wie es Weltruf erlangte, ſondern 
unter dem Namen Sopoty. Es hat mit Recht 
allgemeines Befremden erregt, daß dieſes 
doch zweifellos deutſche Bad hier auf einer 
internationalen Ausſtellung ſeinen zwei⸗ 
fellos deutſchen Urfprung verleugnet. Wir 
erfahren hier, daß Sopoty bei Gdanjt liegt 
und ſo weiter, aber daß es das deutſche Zoppot 
im Freiſtaat Danzig iſt, das weiß nur der Sprach⸗ 
kundige. Auch die Prospekte find nur in polni- 


ſcher Sprache zu haben, man ſcheint in Zoppot. 


nicht mehr Deutſch zu können. Wir finden es 
außerordentlich bedauerlich, daß die Leitung 
des Seebades Zoppot nicht auch wenigſtens an 
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zweiter Stelle den deutſchen Arſprung bekannt⸗ 
gegeben hat. Dieſes allgemeine Befremden, 
das auch Polen teilen, die ja bekanntlich alle 


Anbiederungsverſuche wegen ihres hochzuachtenden „ 


nationalen Stolzes ſehr daneben ſchätzen, wird 
ſich auch auf Zoppot ſelber auswirken und dürfte 
gewiß nicht dazu beitragen, ſein Anſehen zu 
heben. Wer aus Gejhäßssmotiven Wege geht wie 
in der internationalen Verkehrsausſtellung 
in Poſen, der darf ſich nicht wundern, wenn man 
ſeine innere Einſtellung dementſprechend einſchätzt. 
Wir wiſſen, daß auf dieſe Art kein Pole — und 
kein anderer Ausländer — ſeine Sym⸗ 
pathien verſchenkt. Wir werden über Zoppot 
Sopoty zur Tagesordnung übergehen, dieſer Miß⸗ 
klang hat gerade den Deutſchen geſchmerzt. 

Am Nachmittag fand im Huggerreſtau⸗ 
rant ein Frühſtück für tauſend Perſonen ſtatt. 
Es war ein bewegtes und buntes Bild, 
das Eſſen war gut und machte der Poſener Küche 
alle Ehre, die Weine waren ebenfalls aus guten 
Kellern. Eine Militärkapelle ſpielte frohe Weiſen, 
und ſchließlich wurden auch Trinkſprüche gehal⸗ 
ten, die man nur ſehr mangelhaft verſtehen 
konnte. Wir bringen den Wortlaut nachſtehend 
nach dem vorliegenden amtlichen Text. Beſon⸗ 
deren Beifall erhielt der italieniſche Miniſter, der 
eigens zur Ausſtellungseröffnung erſchienen war. 
Nachmittags um 4 Uhr wurden die Eingänge 
auch für das große Publikum eröffnet, das auch 
die Stände und Plätze bald belebte und für die 
verſchiedenen Abteilungen mehr oder weniger An⸗ 
teilnahme zeigte. Einzelne Gebiete ſind uns von 
der vorjährigen Landesausſtellung bereits be⸗ 
kannt, und in dem letzten Jahre hat ſich auch nicht 
viel geändert, ſo daß wir bei einzelnen Abteilun⸗ 
gen nicht viel neues ſehen. Immerhin iſt die Aus⸗ 


ſtellung ein Ereignis von großer Bedeutung. S 


Wir hoffen, daß es ſich auch im allgemeinen 
für die Stadt Poſen günſtig auswirkt. 


Die Anweſenden. 


Geſtern vormittag wurde die feierliche Eröff⸗ 
nung der A ele Verkehrsausſtellung in 
go vollzogen. Der feierliche Akt, dem als 


ertreter des Staatspräſidenten der Verkehrs⸗ D 


t a jowie eine Reihe geiſtlicher und 
weltlicher Teilnehmer und zahlreiche Vertreter 
des Auslandes beiwohnten, fand im Theaterſaale 
des Huggerhofes ſtatt. Die Eſtrade war mit einem 
roßen weißen Adler, Laub und Blumen ge⸗ 
ſchmückt Daneben waren die Staatsflaggen der 
änder an⸗ 
ee Auf einem beſonderen Seſſel nahm der 
Miniſter Kuehn Platz, am ae mit den 


1 Kue 


an der Ausſtellung teilnehmenden 


Klängen der Nationalhymne begrüßt. Zur rechten 
Seite ſaß Se. Eminenz der Kardinal⸗ 
Hlond, zur Linken der Präſident des Inter⸗ 
nationalen „ Lancker; dann 
weiter die Miniſter Matakiewicz und Boer: 
ner, die Vizeminiſter Wyſocki, Starzyn- 
ffi und Cza her der Senatsmarſchall Sz y⸗ 


rimas Dr. 


manjti, der Chef der Zivilkanzlei 
räſidenten, der 
aun mit dem Regierungskommiſſar Ma⸗ 
ejſki und dem Vorſitzenden des Hauptrates, 
Stadtpräſidenten Ratajjki, an der Spitze, ferz 
ner der Biſchof Dymek, die Armeeinſpekteure 
General Norwid⸗Neugebauer und Gene⸗ 
ral Skierſki, ferner Vertreter der ausländi chen 
Staaten: der franzöſiſche Verkehrsminiſter Pe⸗ 
rin und der Regierungskommiſſar Bitois, der 
Chef der Militärmiſſion in Polen, Denai n, der 
Delegierte der ungariſchen Regierung, Bal aſſy 
die tſchechiſche Delegation mit dem Miniſterialra: 
Hanacek an der Spitze, der Kommiſſar der bri- 
tiſchen Regierung, Baron de Mar mol, die 
italieniſche Delegation mit dem Vizeminiſter für 
Verkehrsweſen Penravaria, aus Bulgarien 
der Generaldirektor für Häfen und Eiſenbaͤhnen, 
Zeon, ſowie der Geſandte Robe w, aus 
Südſlawien der Delegierte de Guilli, der Rom- 
miſſar der rumäniſchen Regierung, Marko, der 
Kommiſſar der 9 pyi Regierung, Larſon, 
aus Griechenland der Regierungsdelegierte L a gaz 
rides und der Geſandte Lagoudatis, als 
Vertreter der holländiſchen Regierung der Voll⸗ 
machtsminiſter in Warſchau, Engelbrecht. der 
Delegierte der Schweizer a r Rufenacht, 
der deutſche Generalkonſul Dr. Lütgens aus 
Wojen u. a.; Vertreter der Staats-, Zivil- und 
Militärbehörden mit dem Poſener Wojewoden 
Raczynſki und dem Kommandierenden Gene- 
ral Dzierzan owſki an der Spitze, endlich Ber- 
treter der Selbſtverwaltungsbehörden, der Wirt- 


es Staats⸗ 
auptrat und Vorſtand der Aus⸗ Er 


ſchafts, Induſtrie⸗ und Handelskreiſe, der Preſſe 
und ein ſehr zahlreiches Publikum. Die Empore 
war für die Damen beſtimmt. 

Zuerſt ergriff der 3 des Hauptrates 
er Ausſtellung, Stadtpräſident Ratajſki, das 
Wort zu einer Sara rache, in der er 
u. a. ſagte, daß es erſte Pflicht ſei, den 1 
Protektoren der Ausitellung, dem Staatspräjiden- 
ten Moscicki und dem Rarſchall Pilfudſki, 
für die Anterſtützun herzlich zu danken. Bei der 
Begrüßung der aus ndiſchen Vertreter bemerkte 
Herr gr he daß die polniſche Ausſtellung ein 
Akt des Friedens ünd ein Mittel zur Annäherung 
der Völker je. die zur friedlichen Zujam- 
menarbeit bereit wären, ein Verſuch, 
der zeigen ſolle, daß Polen ein produktives 
Glied in der Pane der Völker ſein wolle, 
un r a te mit ans 

eren ern nach ziviliſatoriſche 

kulturellem Fortſchritt ſtrebe. f n e 

Nach dem Stadtpräſidenten ſprach Prof. Baron 
Kopp, der u. u. erklärte, daß der Verkehr kein 
losgelöſtes techniſches Thema ſei, ſondern ein 
— 2 das der ganzen Menſchheit nahe⸗ 
rehe. 

Der Präſident des Internationalen Verkehrs⸗ 
kongreſſes, Zander, knüpfte an die Beratungen 
des Kongreſſes an und dankte für die Organija- 
tion der Ausſtellung, wobei er erwähnte, daß die 
gusländiſchen Teilnehmer des Kongreſſes die wich⸗ 
agſten Zentren Polens beſucht hätten: Edingen, 
Lemberg, Krakau und Kattowitz, um danr alle 
wieder in Feen zuſammenzukommen und die 
ſchöne Aus ng zu bewundern. Der Redner 
hob beſonders hervor, daß Belgien in dieſem 

ahre die Hundertjahrfeier ſeiner Anabhängig⸗ 
eit begehe. Hier wurde er mit lebhaftem Beifall 
unterbrochen. Mit Anerkennung betonte er, daß 
die polniſche Ausſtellung zu 90 Prozent fertig 
ſei, was ein gutes Zeugnis von dem Arbeitseifer 
des polniſchen Volkes ablegt. Indem er die Ve⸗ 
deutung der Ausſtellung für Polen und die ganze 
Welt betonte, ſtellte er feſt, daß der polniſche 

taat trotz der ſehr ſchweren Stunden, die er in 
den erſten Jahren ſeiner Wiedergeburt habe, durch⸗ 
bebe er — e ge E Verkehrs 
1 eleiſtet habe. Er ſei hinſichtlich 

er Länge der Eiſenbahnlinien in Europa i 
fünfte Stelle — W 
Darauf nahm nach kurzer Ausſprache der Ver⸗ 
kehrsminiſter Ku 25 n die Er l ffnung vor. 
ie Kapelle gae die Nationalhymne, die 
Anweſenden 


egaben ſich vor den Huggerhof, wo f 


Briand beſchwerk fih. 


— 


der Miniſter das ſymboliſche Band durchſchnitt 
und vor dem Palmenhaus einige hundert Brief⸗ 
tauben aufſteigen ließ. Zwei von ihnen waren 
Depeſchenträger. Die eine Depeſche hatte folgen⸗ 
den Wortlaut: „Die Verkehrsausſtellung möge 
zum gegenſeitigen Kennenlernen der Völker und 
zur einträchtigen Zuſammenarbeit beitragen.“ Die 
poele Depeſche lautete: „Die Internationale 

erkehrsausſtellung wurde um 11 Uhr 30 in. im 
Namen des Staatspräſidenten durch den Ber- 
kehrsminiſter, Ing. Kuehn, im Beiſein von Ber- 
tretern von dreißig Ländern eröffnet 
worden.“ 

Unmittelbar darauf wurden dem Miniſter von 
Delegierten der neun Eiſenbahndirektionen in 

olen Geſchenke überreicht. Dieſe Geſchenke ſym⸗ 

oliſieren die Schätze . Es befanden ſich 
darunter: Weizen, Kohle, Holz, Mineralien, Salz. 
Wachs uſw. 

Dann begann Miniſter Kuehn mit ſeinem 
ig feinen Rundgang. Zugleig tauchten über 
dem Ausſtellungsgelände Militärflugzeuge auf, 
die ihre halsbrecheriſchen Vorführungen machten. 

Am 3% = nachmittags begann im Huggerhof 
ein Frühſtück, das vom Vorſtand zu Ehren der 
Vertreter der polniſchen Regierung und der Aus⸗ 
landsſtaaten gegeben wurde. An dieſem Frühſtück 
nahmen etwa 1000 Perſonen teil. Stadtpräſident 
Ratajſki brachte ein Hoch auf Polen und fei- 
nen Präſidenten aus. Es ſprach dann der Ver⸗ 
kehrsminiſter Kuehn. Er gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die Gäſte von Poſen und Polen 
den beſten Eindruck mitnehmen werden. Polen 
liege im Grenzgebiet zwiſchen Weſt und Oſt und 
ſei deshalb ein dankbares iet für kommerzielle 
und techniſche Forſchungen. Im Namen der aus⸗ 
ländiſchen Delegierten 8 der italieniſche Vize⸗ 
verkehrsminiſter O Penevaria, der u. a, fol⸗ 
endes erklärte: „Es ift nicht mein erſter Beſuch 
n W önen Lande, ich habe ſchon im Jahre 
1923 ziemlich lange in Polen geweilt, um das edle 
polniſche Volk ge H zu lernen, deſſen Geſchichte 
ich genau kenne. on damals konnte ich feſt⸗ 
ſtellen, daß Polen große Fortſchritte ge⸗ 
macht hat; aber ich muß jagen, daß mein jegiger 
Aufenthalt für mich eine wahre Enthül⸗ 
lung war. Kein Volk verfolgt den Fortſchritt 
Polens mit größerer Sympathie als Italien. Es 
ſei mir vergönnt, bei dieſer Gelegenheit daran zu 
erinnern, daß die Demonſtration des italieniſchen 
Parlaments im Herbſt 1915, die ſich dafür er⸗ 
klärte, daß der Wiederaufbau eines freien und 
geeinigten Polen eins der Ziele des Welt⸗ 
krieges ſein müſſe, die erſte vorbehaltlose Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Rechte war. Die Sympathien 
haben nicht nur Bankettcharakter.“ 

Nach Pennavaria ſprach der Regierungs- 
kommiſſar Madeyſki. Abends fand dann im 
. zu Ehren der Kongreßteilnehmer ein Raut 
att. 


Anlertedung mit dem deulſchen Bolſchafler. 


k Paris, 5. Juli. 
Die Agentur Havas teilt mit: 
Außenminiſter Briand habe geſtern mit dem 
deutſchen Botſchafter v. Hoeſch über die von der 
Preſſe berichteten Zwiſchenfälle und Störungen 
der Ordnung geſprochen, die nach dem Abzug der 
eſatzungstruppen in gewiſſen Städten des 
einlandes vorgekommen ſeien. 

Sie ſtünden im Gegenſatz zu den Ver⸗ 
einbarungen, die die alliierten und deut⸗ 
ſchen Behörden bie e hätten, um allen Re⸗ 
preſſalien gegen die Perſonen vorzubeugen, die 
um Beſatzungskorps in Beziehungen geſtanden 

ätten. Briand habe andererſeits die Kon⸗ 
ularbehörden angewieſen, ihn drin gend und 

ehr genau über die von der franzöſiſchen und 

eutſchen Preſſe gemeldeten Tatſachen zu u nter- 

richten. 8 
* 

Wie der ne Berichterſtatter des W. T. B. 
hierzu erfährt, iſt in der Tat im Laufe der ge⸗ 
trigen Unterredung zwiſchen dem deutſchen Bot⸗ 
chafter und Außenminiſter Briand auch über die 
Uebergriffe im geräumten Gebiet ones 
worden, und zwar in der Weiſe, daß Herr Briand 
ſein Bedauern darüber zum Ausdruck brachte, 
daß nach der reibungsloſen und korrekten Ab⸗ 
wicklung der Räumung nunmehr unliebſame 
Zwiſchenfälle ſtattgefunden hätten, die geeignet 
ſeien, die öffentliche Meinung zu erregen. 

* 


Die franzöſiſche Regierung hat ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nach der Art der getroffenen Abmachungen 
keinerlei Recht, wegen er arg en einiger 
Separatiſten 8 zu führen. Die deutſche 
Regierung hat alles getan, um derartige Ueber- 
griffe der empörten Bevölkerung au verhin⸗ 
dern. Wenn es nicht überall gelang, die ſeit 


Jahren aufgeſpeicherte Empörung in Grenzen zu 


Iten, jo kann auch Be Briand nicht daraus 
olgern, daß ein ruch irgendwelcher Ab⸗ 
machungen vorläge. Die ausdrückliche Feſt⸗ 
tellung, daß . kein Proteſt, 
ondern lediglich ein „Bedauern“ vorgetragen 
iſt, verdient beſondere Beachtung. 


Die Antwort auf Briands Paneuropa- 
Memorandum vor dem Kabinett. 


Das Reichskabinett hielt am Sonnabend 
eine längere Sitzung ab. Zunächſt wurde der 
Entwurf eines Geſetzes zur Verbeſſerung der 
1 in deuiſche landwirtſchaftliche 
Erzeugniſſe (Handelsklaſſengeſetz, Standardiſie⸗ 
mesa und der Entwurf eines Geſetzes be- 
treffend Aufhebung des Reichsausgleichsamtes 
verabſchiedet. Das Kabinett beſchäftigte ſich 
dann mit dem vom Außenminiſterium vorgeleg⸗ 
ten erſten Entwurf einer Antwort auf 
Briands Paneuropa⸗Memorandum. 


Die polniſche Preſſe fährt fort, ſich über den 
Beſuch, den der Reichspräſident während 
ſeines Aufenthalts in Weſtpreußen der Weichſel⸗ 
niederung abgeſtattet hat, zu entrüſten und 
dieſen Ausflug in eine „Demonſtration“ 
umzufälſchen. k 

Die Unverſchämtheit, dem deutſchen Staats⸗ 
oberhaupt irgendwelche derartigen Motive unter⸗ 
ſchieben zu wollen, muß erneut ſcharf zurückge⸗ 
wieſen werden. 

Der Reichspräſident hat lediglich einen der 
üblichen Ausflüge in Begleitung feiner Fa- 
milie unternommen. Auch die Tatſache, daß er 
von der Bevölkerung erkannt und gefeiert wurde, 
kann von der polniſchen Preſſe nicht dazu benutzt 
werden, ihm den Vorwurf einer „antipolniſchen 
Demonſtration“ zu machen. 


Hindenburg ift durch poſen 
gefahren. 

Wir lejen im „Kurjer Poznanſki“: „Wie wir 
erfahren, haben ſich die Ortsbehörden für die 
gerüchtweiſe gebrachte Nachricht über eine 
Durchreiſe des deutſchen Reichsprä⸗ 
[identen v. Hindenburg im Tranſitzuge durch 
Großpolen intereſſiert. Die darüber ange⸗ 
ſtellten Ermittlungen haben die Richtigkeit 
der Meldung ergeben. Erſt heute hat die Pol⸗ 
niſche e e a folgendes 
Kommunikat an die Preſſe verſchickt: „Geſtern 
nacht iſt aus Oſtpreußen über Pommerellen und 
Großpolen auf der Strecke Gnejen— Poſen — 
Bentſchen der deutſche Reichspräſi⸗ 
dent v. Hindenburg 1 5 i ach Bent- 
ſchen tam zur Begrüßung des Präſidenten eine 
Delegation der Reichsregierung.“ 


Die Freiheit am Rhein. 


Köln, 6. Juli. 

Heute morgen Bun, nach 6 Uhr god der Pro; 
tettor des Rheinlan n Na uges, Ober⸗ 
präſident der Rheinprovinz Dr. Fuchs, den 
Start für die Teilnehmer des Fluges frei. Mit 
herzlichen Worten gab er ſeiner Freude darüber 
Ausdruck, daß endlich die Ordonnanzen gefallen 
ſeien, die es verhindert ra das bejekte Ge⸗ 

biet dem Flugſport zuzuführen. Bei der feier- 
lichen Ueberreichung der Ehrenurkunden bemerkte 
man den Kölner Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer. 
Der Start der 60—70 Sportflugzeuge, die geſtern 
im Laufe des Tages aus allen Gauen Deutſch⸗ 
lands hier eingetroffen waren, wickelte ſich an⸗ 
fangs etwas langſam, ſpäter aber ſehr flott ab. 
Nach 9 Uhr erhob ſich die rieſige Junkers D 2000, 
beſchrieb einen großen Bogen über der Domſtadt 
und verſchwand im Dunſt. Gegen 10 Uhr waren 
ſämtliche Flugzeuge auf die Reiſe geſchickt. 

Wiesbaden, 6. Juli. 

Die heute vormittag in Köln aufgeſtiegenen 
Sluggeuge find im Laufe des Vormittags hier 
gelandet. 

Eine beſondere Anziehungskraft war die Lan⸗ 
dung des Junkers⸗Großflugzeuges „G 38“. Von 
lauten Hochrufen empfangen, erſchien das Riejen- 
flugzeug um 10.55 Uhr über dem Platz. NH 
mehreren Schleifen in niedriger Höhe vollzog fi 
die ei glatt. 

Die der Kabine entſteigenden Fluggäſte, dar- 
unter Miniſterialdirigent Brandenburg, 
wurden durch Oberbürgermeiſter Krücke be⸗ 
grüßt. Während des Aufenthaltes des Flugzeu⸗ 
ges wurde dem begeiſterten Publikum eine Erläu⸗ 
terung über dieſe Großtat deutſcher Technik ge⸗ 


geben. Um 13.10 Uhr erfolgte der Start des me⸗ 
tallenen Rieſenvogels zum Weiterflug nach 
Kaiſerslautern. 


. 


Sauerwein über die Möglichkeiten 
deutſch⸗franzöſiſcher Zuſammen⸗ 


arbeit. 


Paris, 7. Juli. (R.) Der Außenpolititer des 
„Matin“, Sauerwein, den ſeine 
die Aufnahme des Briandſchen Memo⸗ 
randums über die föderative Geſtaltung 
Europas nach Mitteleuropa und nach Skandi⸗ 
navien geführt hatte, kommt heute zu dem Ergeb⸗ 
nis, daß nur durch eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Deutſchland dieſer 
Plan realiſierbar ſei, und daß er realiſiert werden 
müſſe, welche Hinderniſſe raie auch jetzt noch 
entgegenſtellen mögen. Er e während ſeines 
Aufenthaltes in Deutſchland feſtgeſtellt, daß 
nirgendwo ein kriegeriſcher nie geist 
werde, ie hofften gewiſſe Leute auf 17 
land oder Italien. Auch das könne ſich 
nicht erfüllen, im Gegenteil, die Fortſetzung der 
Politik Streſemanns bedeute die Zuſam⸗ 
menarbeit Deutſchlands mit Frankreich, d. h. mit 
dem Staat, der gegenwärtig der einzige ſei, 
der Deutſchland finanziell helfen könne, wie 
das auch die deutſche Induſtrie und die deutſche 
Landwirtſchaft ganz genau wüßte. Der einzige 
Staat, der Deutſchland helfen könne, eine beſſere 
Regelung der Reparationen durch ein freund⸗ 
ſchaftliches Abkommen mit Amerika zu erlangen; 
der einzige Staat auch, der die 8 zu einem 
vernünftig aufgefaßten und eines großen Landes 
würdigen Status ermöglichen könne; der einzige, 
der ihm in den Grenzen des möglichen die Kon⸗ 
tinuität ſeiner Verbindungswege mit Oſtpreußen 
wieder verſchaffen könne. Deshalb glaube er, 
Sauerwein, daß Deutſchland trotz aller Zwiſchen⸗ 
fälle und Aufreizungen an Frankreichs Seite 
ſtehen werde, um Europa neu zu ſchaffen. Augen⸗ 
blicklich gäbe es in Deutſchland zwei Millionen 
600 000 Arbeitsloſe. Das ſeien keine 0 
und deprimierten Arbeitsloſen wie in England 
ſondern arbeitswillige Menſchen, die w rklich 
unter ihrer Untätigkeit und ihrer Notlage litten. 
Wenn die Abſatzmärkte und die Ausſichten 55 die 
Zukunft ſich beſſern würden, werde ſeiner Anſicht 
nach der geſunde Menſchenverſtand in Deutſchland 
den Sieg davontragen. 


Die finniſche Regierung und der 


Kommunismus. 


Hellingfors, 7. Juli. (R.) Die Regierung 
hat ein Communiqué ausgegeben, in dem 
lie zu dem Marſch der Lappoleute auf Helſing⸗ 
fors erklärt, dieſe Demonſtration beweiſe, daß 
außerordentliche Maßnahmen notwendig 
icien. Die Regierung arbeite auf gleiche Ziele 
hin, wie die Lappoleute, nämlich den Kommu⸗ 
nismus in Finnland zu erdroſſeln, und verlange 
deshalb, daß on eigenmächtige Vorgehen unter: 
bleibe. Die Regierung hat einige kommuniſtiſche 
Gewerkſchaftshäuſer ſchließen laſſen. 


— — 


Kürten widerruft ſeine Geftändniffe. 


Berlin, 7. Juli. (R.) Wie der Montag meldet, 
foll der angebliche Maſſenmörder Kürten einen 
Teil ſeiner Geſtändniſſe widerrufen haben. 
Er will nicht mehr „Düſſeldorſer Maſſenmörder“ 
ſein und leugnet auch Delikte, die er 
vorher 27114 genommen hat. 


nquete über ſtü 
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Der Mainz 


er Boltsfturm gegen die Separatiſten. 


In Mainz hat ſich — wie auch in Kaiſerslautern — ein regelrechter Sturm der Bevölkerung gegen 
die Separatiſten erhoben. Geſchäftslokale und Wohnungen der Separatiſten wurden teilweiſe 
demoliert und die Inneneinrichtung auf die Straße geworfen. 


der Dauerflugrekord. 


23 Tage in der Luft. 


Chikago, 5. Juli. 
lugzeug „City of Chikago“ ijt um 
8 Minuten amerikaniſcher Zeit (24.18 Uhr 
MEZ.) geſtern glatt gelandet. Vom Auf⸗ 
ftieg bis zur Landung hat es ſich, wie amtlich 
bekanntgegeben wird, 553 Flugſtunden und 
41 Minuten in der Luft befunden. Das Flug⸗ 
Ku 5 ig 223 Brennſtoffnachfüllungen in der 

uft und verbrauchte 7630 Gallonen enzin und 
400 Gallonen Oel. (Eine Gallone 4,54 Liter). 
Schätzungsweiſe wurden während des geſamten 
Dauerfluges 41475 Meilen zurückgelegt. (Eine 
Meile — 1609 Meter, — rund 66 000 Kilometer). 
Die Landung kam ziemlich überraſchend. 
Noch wenige Minuten vorher hatten die Dauer⸗ 
flieger um Ergänzung des Oelvorrats gebeten. 
Die Oelzufuhr war aber nicht mehr in 
Ordnung, und der Motor wurde, wie die 
11 er g% 110 lesen f e eee. 
8 e en oſſen ſi aher, niederzugehen 
und den Dauerflug zu beenden. Em: 
Als die Menge die „City of Chikago“ nieder: 
gehen fah, verſuchten etwa 10 000 Perſonen in 
wilder Be ef Chiang die Flugzeughalle, 
in die die Eile of Chikago“ gebracht — KA zu 
rmen. Aber es gelang nur wenigen hundert 
Eintritt zu erzwingen, ehe die 
Pforten geſchloſſen wurden. Die beiden Flieger, 
die Brüder Hunter, wurden ſtürmiſch gefeiert. 


Der gehen Weltrekord im Dauerflug mit 


Das 
18 Uhr 


Betriebsſtoffergänzung im Flug war ſchon am 
29. Juni mit der 421. Flugſtunde, alſo 132 vor 
der Landung gebrochen. ie Brüder 
Hunter (von denen zwei den Dauerflug durch⸗ 
ührten, während zwei weiteren Brüdern die 
n Etzel J . oblag) hatten aber natürlich 
den Ehrgeiz, ſo lange wie möglich in der Luft 
zu bleiben, mindeſtens bis zum 4. Juli, dem ame⸗ 
kikaniſchen Nationalfeiertag. Dieſe Abſicht haben 
e alſo durchgeführt. Wenn auch die andung 
1 nach der gerade vorhergegangenen Oel⸗ 
anfor erung überraſchend kam, A doch inſofern 
nicht, als in den letzten Tagen ſchon von kleinen 
techniſchen Störungen die Rede geweſen war. 
Trotzdem wurde der Glug bis zur äußerſten Mög- 
lichkeit und einer lanzleiſtung von 
Menſch und Maſchine ſortgeſett. 

Der bisherige, jetzt gebrochene Rekord war der 
der Flieger Jackſon O'Brien mit dem 
Flugzeug „St. Louis Robin“. Sie wurden 


am 31. Juli 1929 nach einem Flug von 420 Stun⸗ 
den und 20 Minuten durch einen heftigen Sturm 
zur Landung gezwungen. Die von ihnen zurück⸗ 

elegte Geſamtſtrecke b rug 40 320 Kilometer. 

ie verbrauchten über 16 000 Liter Brennſtoff, der 
48 mal ergänzt wurde. 

Inhaber des früheren Weltrekords waren die 
Flieger Mendell und Reinhardt, die mit 
dem Flugzeug „Angelano“ in Culver⸗Stadt (Kali⸗ 
fornien) 246 Stunden flogen und am 12. Juli 1929 
landeten, weil ſie keine Verbindung mit dem 
Flugzeug bekommen konnten, das ihre Verſorgung 
mit Betriebsſtoff durchführte. Die „Angelano“ 
legte eine Strecke von 31600 Kilometer zurück 

Noch weniger Lebensdauer als dieſem war der 
Rekord der Flieger Newcomb und Mitchell 
beſchieden, die mit dem Eindecker „City of 
Cleveland“ in Cleveland (Ohio) nach einem 
Flug von 174 Stunden und 6 Minuten am 6. Juli 
1929 niedergingen. Ein Schade an der linken 
Tragfläche und ihr körperlicher Zuſtand hinderte 
dieſe Flieger, den vorhergegangenen Rekord um 
mehr als 1½ Stunde 300 übertreffen. Es war 
derjenige der Flieger Robbins und Kelly, 
die in Fort Worth in Texas mit dem Eindecker 
gleichen Namens 172 Stunden und 32 Minuten 
in der Luft waren und am 26. Mai 1929 wegen 
ſchlechten Wetters landeten. Sie hatten den vor⸗ 
ce enen Rekord um faſt 22 Stunden hinter 
ich ar en, nämlich den des Majors Spatz 
und A. H. G. Fokkers, die mit dem amerika⸗ 
niſchen Marineflugzeug „Queſtion Mark“ in Los 
Angeles 150 Stunden und 40 Minuten flogen 
und am 7. Januar 1929 landeten. Sie brachen 
3 den von den belgiſchen Militärfliegern 

rooy und Groenen 1928 aufgeſtellten Re- 
kord von 60 Stunden 7 Minuten. 

Ueber die Vorteile des Fliegens mit Tanken 
in der Luft äußerten Major a und Foſſen 
damals, dieſe Methode bedeute eine Verlängerung 
des Aktionsradius der Flugzeuge ins Unend⸗ 
liche. Bei Langſtreckenflügen brauchten die Ma⸗ 
chinen nicht überlaſtet aufzuſteigen. Auch die 

lugzeuge gewännen die Möglichkeit, ebenſo wie 
zuftſchiffe Strecken von mehreren Tauſenden 
Kilometern ohne Zwiſchenlandung zurückzulegen. 
Ferner ſei die geringere Beanſpruchung des Mate⸗ 
tials durch Fortfall der Zwiſchenlandungen ein 
nicht F unterſchätzender Vorteil, außerdem der 
dadurch erzielte Zeitgewinn von je einer halben 
Stunde zugunſten des Tankens in der Luft. 


—— — ——— —— —ꝝ— — 


Wie arbeitet Neu⸗Chorzow 
(Moscice)? 

Das letzte Maiheft der Zeitſchrift „Wiſſen 
und Technik“ (Przyroda i Technika) bringt in 
einem Artikel der Frau Ing. Maria Fiedler⸗ 
Hüllowa Wie arbeitet Moscice“ eine Reihe inter⸗ 
eſſanter Daten über die en und Ins 
betriebſetzung der neuen ſtaatlichen Stick⸗ 
ſtoff⸗Fabrik in Moscice, dem wir folgende inter⸗ 
eſſante Stellen entnehmen: F 

Die Idee des Baues dieſer gewaltigen Fabriks⸗ 
anlage ſtammt vom ſeinerzeitigen Generaldirektor 
der ſtaatlichen Stidſtoffwerke in Chorzow, dem 

egenwärtigen Staatspräſidenten, Ber Dr. 

Ignaz oscicki, noch aus den Jahren 

1923/24. Als genialer Schöpfer neuer Methoden, 

wie man eee Stidjtoffverbindungen aus 
der Luft erhält, und als genauer Kenner des 
ganzen Problems kam Moscicki zu der Ueber⸗ 
zeugung, da 
1 der Chorzower Werke P 
grarland ſchon in nächſter Zukunft eine der⸗ 
artige Steigerung der Produktion an Stickſtoffen 
nötig haben werde, wie ſie unmöglich Chorzow 
werde befriedigen können, und da Stickſtoff für 
die Landwirtſchaft moglichſt billig hergeſtellt 
werden muß, müſſe man an die Gründung ſo 
roßer Einheiten denken, um die Produktions⸗ 
often auf ein Minimum herabzuſetzen. Da eine 

Privatinitiative in dieſer Richtung kaum zu den⸗ 

ten war, faßte Prof. Moscicki von vornherein 
nur die Möglichkeit eines Baues einer ſtaatlichen 

Fabrik auf breiter Grundlage ins Auge. Schon 

im Jahre 1927 wurde dieſer Gedanke realiſiert, 

und dank der Unterſtützung des Handelsminiſters 

Kwiatkowſki wurden die Pläne in der Tat um: 

geſetzt und die Ausarbeitung derſelben Dr. Tha⸗ 
deuſz Zwiſtocki übertragen, der allerdings die 
j Zerkiakeltung dieſes Werkes nicht mehr erlebte. 


olen als ein 


trotz der damaligen ſchweren Wirt⸗ 


In weiterem Verlauf beſpricht die Verfaſſerin 
die Methoden der Erzeugung von Stickſtoff, 
wie ſie in Moscice nach den neueſten Errungen⸗ 
ſchaften vor ſich gehen. An Hand eines reichen 
ſtatiſtiſchen Zahlenmaterials wird die Produktion 
Moscices erörtert. So produzieren die Waſſer⸗ 
gasgeneratoren normalerweiſe 180 000 Kubik⸗ 
meter in 24 Stunden, doch kann man nötigenfalls 
die Produktion auf 350 000 Kubikmeter Gas er⸗ 
höhen, alſo um 25 Prozent mehr als in 24 Stun⸗ 
den das Warſchauer, Lemberger, Poſener und 
Kralauer Gaswerk zuſammen ergeben. Die 
Fabrik produziert 60 Tonnen Ammonialſchwefel⸗ 
ſüure je Arbeitstag. Als Ganzes genommen, 
perſonifiziert Mościce die letzten Errungenſchaften 
des Wiſſens und der Technik. 


Das nationaldemohratiſche Mandat 
aus Gneſen. 


Der „Kurjer Poznanſti“ meldet aus Warſchau: 
„Der Abgeordnete Trampozynſki, der bisher 
ein Mandat aus dem Bezirk 32 (Bromberg) 
bekleidete und vor kurzem aus dem Bezirk 
Gneſen gewählt wurde, hat der Hauptwahl⸗ 
kommiſſion mitgeteilt, daß er ſein e 
Mandat weiterbehalte. Dieſen Beſchluß 
hat der Abg. Trampezunſti im Einvernehmen mit 
der Nationalpartei gefaßt, und zwar wegen der 
formellen Schwierigkeiten, die ſich ergeben wür⸗ 
den, wenn er ſein bisher bekleidetes Mandat nie⸗ 
derlegen und das neue Mandat in einer Zeit an⸗ 
nehmen würde, da der Sejm nicht zuſam⸗ 
mentreten kann und es deshalb den neuge⸗ 
wählten Abgeordneten unmögl iſt, den vor⸗ 

eſchriebenen Eid zu leiſten. Das Gneſener 

kandat geht auf den Landwirt Maciej 3go⸗ 
linſti aus Borzylowo im Kreiſe reihen 
über.“ 


Swiſchenfälle an der perſiſch⸗ 
kurdiſchen Grenze. 


Konſtantinopel, 7. Juli. (R.) An der Pexrſiſch⸗ 
kurdiſchen Grenze bombardierten türkiſche Flug⸗ 
zeuge Gruppen von kurdiſchen Auſſtändiſchen. Die 
Berggegend machte es ſchwierig, die Wirkung 
derartiger Aktionen zu beurteilen. Die Zahl der 
Auſſtändiſchen, die von Dſchelali und Haydaranli⸗ 
Stämmen angeführt werden, wird auf über 
10 000 Mann geſchätzt. Es haben ſich ihnen meh⸗ 
rere Nomadenſtämme von jenſeits der perſiſchen 
Grenze angeſchloſſen. Sie erweiſen fih, da fie 
erfahrene Reiter und Schützen find, als ernſte 
Gegner und ſollen ſogar drei türkiſche Flugzeuge 
abgeſchoſſen haben. Die ledung, daß 
türkiſche Truppen die perſiſche Grenzhoheit bei 
der Verfolgung der aus perſiſchem Gebiet ge⸗ 
kommenen Kurden verletzt hätten, wird in hieſi⸗ 
gen türkiſchen Kreiſen in Abrede geſtellt. 


— — 


Eine ſcharfe türkiſche Note 
an perſien. 


London, 7. Juli. (R.) Wie „Times“ aus 
Konſtantinopel berichten, hat die Türkei in einer 
energiſch gehaltenen Note an die perſiſche Re⸗ 
ierung die unverzügliche Durchführung energi⸗ 
fer aßnahmen verlangt, um zu verhindern, 
daß weitere kurdiſche Banden die türkiſche Grenze 
überſchreiten. Bekanntlich haben dieſer Tage in 
der Gegend des Arraras zwiſchen türkiſchem 
Militär und Kurden außerordentlich ſchwere 
Kämpfe ſtattgefunden. 

— — 


die Folterungen einer deutſchen 
Journaliſtin in Südjlawien — 
kein Märchen! 


(Von unſerem Belgrader Sonderberichterſtatter.) 
Belgrad, 30. Juni. 
Die bekannt gewordenen barbariſchen Holte- 
rungen der deutſchen Schriftleiterin Hilde Iſolde 
Reiter in Großbetſchkeret durch Amtsorgane 
der ſerbiſchen Polizei haben in aller Welt großes 
Aufſehen erregt. Die ſerbiſch⸗balkaniſchen Polizei: 
Methoden wurden in der deutſchen und in der 
Weltpreſſe entſprechend gekennzeichnet, was in 
Belgrad einiges Unbehagen verurſachte. Nun 
wurde von „maßgeblich ſüdſlawiſcher Seite“ der 
Verſuch der „amtlichen Ableugnung“ dieſer Miß⸗ 
handlungen gemacht, worüber die geſamte deut: 
ſche Minderheit in Südſlawien wegen der offen⸗ 
kundigen Unwahrhaftigkeit dieſes Vorgehens 
empört iſt. Die Erregung iſt deshalb 
ſo groß, weil der amtliche Ableug⸗ 
nungsverſuch ſich auf ein von der 
Polizei erpreßtes Protokoll ſtützt. 
Dieſes Vorgehen der „maßlich füdſlawiſchen 
Seite“ läuft darauf hinaus, die ſerbiſchen Peit⸗ 
ſchenritter amtlich zu decken, ſtatt ſie zur Ver⸗ 
antwortung zu giehen. Was ſich in Südflawien 
ereignete, ijt feine innenpolitiſch⸗ſfüdſlawiſche, 
ſondern eine Angelegenheit der geſamten R uT: 
turwelt, die dringend der Aufklärung 
bedarf. Daß das „amtliche“ Dementi Eingang 
in die Weltpreſſe gefunden gat, ijt damit zu ers 
klären, daß man in der Weltöffentlichkeit ges 
neigt iſt, die von N Polizei in Groß⸗ 
betſchteret verübten Mißhandlungen, weil ſie fo 
unerhört ſind in das Reich der Märchen 
u verweiſen. te Tatſache bleibt bes 
Rent Hilde Iſolde Reiter wurde eben 
neuerlich zur Polizei geladen, wo man ſie fragte, 
ob ſie die an den Miniſterpräſidenten Schif⸗ 
kowitſch erſtattete Anzeige es aufrecht» 
erhalte, Um neuen und wahrſcheinlich beabſichtig⸗ 
ten polizeilichen Erpreſſungen zu entgehen, 5 
Fräulein Reiter in Begleitung non zwei Rechts⸗ 
anwälten bei der e en um den 
Herren ins Geſicht zu jagen, daß die Anzeige 
in allen Punkten aufrechterhalten 
bleibt Anter anderem erklärte die Dame, 
daß gerade die Protokolle, auf die ſich die amtliche 
Ableugnung ſtützt, unter Androhung furcht⸗ 
barſter Rache erpreßt wurden. Niemand 
wird es fih verjagen, dieſer tapferen deut: 
chen Frau, die ſich traut, auch von der ſüd⸗ 
lawiſchen Staatsgewalt Recht zu verlangen, für 
ihren Mut zu danken. Die Kulturwelt 
wartet r ob Belgrad dieſer deutſchen Frau 
die verlangte Genugtuung gibt oder 
traut, über die tatſäch lich begangenen ol 
terungen zur Tagesordnung überzugehen. 


Deutſche Schriftſtelle rin 
in Jugoflawien mißhandelt. 
Hilde Iſolde Reiter, 
Schriftleiterin der in Groß⸗Betſchterek erſcheinen⸗ 
den deutſchen Zeitung „Neue Zeit“. die bekannt⸗ 
lich unter der Beſchuldigung, Spionage zugunſten 
Deutſchlands getrieben zu haben, in Belgrad ver⸗ 
haftet und im Anterſuchungsgefängnis auf graw 

lamſte Art mißhandelt wurde. 
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plötzlich jo unnatürlich gejteigert, daß Darm ⸗lungsfähigkeit, und das ijt wohl einer der Endlich Abkühlung? 

Aus Poſen und Umgegend 3 4977. Gefäßſpren⸗ Gründe, weshalb man von einer Frucht mehr und Heute, Monta 1 7 we ſtark be: 

ungen eintreten können, die oft den Tod zur | von der anderen weniger vertragen kann. Da wölktem perais 20 Grad Wärme. Nach dem 

Sie wollten nach Afrika. olge haben. s aber, wie die e von Gros neuer⸗ eſtrigen, etwas kühleren und windigen Sonntag 

Vorgeſtern konnte die hieſige Polizei zwei junge |, es kann auch bei Magenüberladungen zu ernſt⸗ dings erwieſen, die Kirſchen zu den ie ten ge- ſieht = beinahe jo aus, als ob wir endlich die 

Lene Teftnehmen. di ange! an Afrila zu haften Erkrankungen kommen, namentlich dann, | hören, die im Magen am ſtärkſten aufquellen, ſoll ſchen fo lange erſehnte Abkühlung belommen 
. Danzi und von dort wenn Früchte gegeſſen werden, die ſtark quellen] man ſich gerade bei Kirſchen vor jedem jolen 8 

auf einen Dampfer. Man fand bei den ſonder⸗ und auf einmal einen Mageninhalt bilden, den | Zuviel hüten und es auch ſtreng vermeiden, 3 

baren Reiſenden zwei Säbel, zwei Seitengewehre, der normale Magenraum kaum zu faſſen F fie durch Zufuhr von Waſſer im Magen zum Auf. 

Spaten, Lineale, Bergröperungsgläfer ulw. Dieſe Nun beſitzen nicht alle Früchte die gleiche Quel- | quellen zu bringen. nterpellationen wurden einige Punkte vorge- 

Gegenſtände wollten fie für die Schwarzen ge- Da darunter die ungerechte Belaſtung der Bür⸗ 


ſammelt haben, um von ihnen andere Sachen ge⸗ i i bejonders der 
ſchenkt zu bekommen. Faſt wollte man die Bur⸗ Fer dal E 4 
ſchen wieder ihrer harmlos⸗verrückten Idee wegen æ an. i. Spende. Der hieſigen 
laufen laſſen, als es ſich herausſtellte, daß beide t Okres, 7. Juli. c pe tuch i 


= | ) i ih eine Beihilfe 
Ausreißer aus Kattowitz waren. Beide in ihren Stadtverwaltung ijt unentgeltlich eine ; 
E - 11 01 - t worden, die haupt- 
Eltern durchgegangen und werden mit einem 115 der Welage auf Rittergut Dabröwka. Kut dr Bes Ried von Arbeitsloſen zur 


ziſten zuſammen die Reiſe, anſtatt nach Afrika, a f „ und Spiel 
nun wieder zurück nach ihrer Heimat antreten] jr An dem gleichen Tage, an dem die Bers 7. Herr Schreiber-Rybitwy, „Pomaderos“, fünf In — Bart, Soll. oy gelib. 
À müllen, wo ihrer wohl eine tüchtige Tracht Prügel tehrsausſtellung in Poſen für fünf Wochen ihre N Zeit 1.09, die Dejte des Tages N fer Das in Neu⸗Skalmierſchütz der grai 
Ta — b. Pforten öffnete, veranſtaltete die Weſtpolni⸗] 8. Baron v. Lüttwitz, „Jagdgeſell“, 5 Straf⸗ Eutsbeſitzer Anna Bertelt aus Hanswalde Kreis 


i i i unkte, Zeit 1.12. ſtück iſt an den Gärt⸗ 

b. Eine Stunde Schlaf — 300 Zloty. ſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft 5 Adelnau gelegene Grundſtück ijt an den bar! 
gejtern abend ſchlief auf ber A gen ber in auf dem Gelände des ittergutsbefigers Herrn Eignungsprüfung für Wagenpferde, |nereibeiser W. Nomat, ne re 
derjelben Straße wohnhafte Marcin Judet auf v. Tempelhoff in Dabrömta ein Reit- Abt. Iweiſpänner. den Preis von 4600 Zloty 8 en Fe 
einer Bank ein und mußte, als er nach etwa einer und Fahrturnier, das von der drohenden Undill 3 a Jagdpacht. Die nn ejag wid auf Die 
Stunde erwachte, feſtſtellen, daß ihm feine Brief- der Witterung verſchont blieb. Die von den Land: Ehrenpreis der Weſtpolniſchen Landwirt: g der Gemeinde Neuz n Mittwoch den d 
afge mit ER propt Barſchaft — etwa 300 | wirten wegen der Dürre ſonſt heißerſehnten Re- $ ſchaftlichen Geſellſchaft. Saas, mar e Uhr Im dortigen Schulzen⸗ 
Jlot geſtohlen worden war. Außerdem ver⸗ gentropfen verſteckten ſich wieder, um einer glatten 1. Preis: Herr Burghardt mit „Fanfare“ = meikietend an den Höchſtbietenden öffentlich 


mißte er eine ſilberne Uhr, deren Wert ebenfalls 4 h % und Elite: n ; ere 
etwa 80 Zloty beträgt. Abwicklung des ſchönen Turniers nicht hinderlich * EN verpachtet. Die näheren Pachtbedingungen 2 

b. Einbrüche Herd Diebſtähle. In Glömno |" fein. War der Beſuch etwas beeinträchtigt Aird Herr v. Roſt mit „Apfelblüte“ und den vor Beginn der Yuttion befanntgegeben: = 
drangen bisher unbekannte Diebe in die Šport» durch Ausſtellung, Krije und Erntebeginn, ſof 3 Preis: Herr v. Brandis mit „pere II“ und L UIR E ie se fürſtlichen Domäne 
halle der dortigen Pfadfindergruppe ein und herrſchte dafür ein ausgezeichneter Sportgeiſt, der „Heimat“. en ſogenannten Sti preis erhielt Czekanöw ijt erloſchen. Die Sperrmaßregeln ſind 


raubten verſchiedene Geräte und einen Fußball beſonders von der buntſchimmernden Tribüne Edeltraut v. Brandis mit „Kohlrabenſchwarz“ aufgehoben worden. 


im Gejamtwert von über 300 Zloty. — Aus der ausging, die den faſt durchweg im roten Frack und „Rabenmutter“ (allerliebſte Ponys) ; i f 

> 2 ’ » . em Laſt⸗ 
chen. Soet ik en Ralemba in der Spotojna ftedenden Turnierbewerbern nicht felten frene⸗ G i a Abe EL 1 Chauſſerarbeiler 
einen Wert von über 1 geſtohlen, die tiſchen Beifall zu zollen wußte. ruppenſpr ngen. Lewandowfki welcher auf der Strecke Argenau 


Sloty haben. — Bei 1 Herr v. Becker 2 auf „Herero“ und Thorn tätig it. Der Chauffeur nahm den Schwer⸗ 
n 


Hirſchlit in der Pocztowa 33 i | 
ee 1 e 00 Zioty Den Auftakt gab eine Herr Jacobi jun. auf „Nabob“, der beim Jagd: verletzten in fein Auto, um ihn nach Thorn ins 


— ringen aus edr Ba efegt war; 1 Als er eine kleine 
r , . . Meier Des duta, uno 
Jaik zohnung von Staniſlaw] In der Kategorie der Warmbluthengſte wurde reſſur n aſſe II. ben, wobei der Schwer⸗ 
Jafko und raubten verſchiedene Waren im Werte w 1. Preis Herrn Stich⸗Turkowo für den p 9 — ger die . — Autos zu liegen 


von über 250 Zloty. shenait „Haderlump“ (Abſtammung Traz Ehrenpreis edr Damen. E 
b. Fahrraddiebſtähle. Dem Franciſzek 5 Ehen nsf eiprohen, der zweite Herrn Uhle-Go-| 1 Herr Siu * Fupabiy auf „Sloriano“; he 2 ber hinterlaßt eine Witwe 
: fact Fracko zug j) s “. Verletzungen g 
miat wurde fein Fahrrad geſtohlen, bas er hei rzewo für „ zagonet‘, Den don, bem beutißen F N en mit einem Kinde. 
Augenlid auf ber Stiche Mn aulas einen Generltanlu, errn, Dr Be re e ig 
en R s. 
Der Schaden Lene ſich auf 250 rg je den auch der zweite Preis fiel. 3. Baron v. Lütt⸗ i e Pommerellen E 
1 Na ig wurde ebenfalls ein neues Herren⸗ witz mit „Ahnentreue“. . p t. 
. piyi erte —8— Zloty geſtohlen. Fagdipringen der Neulingstlaſſe Ehrenpreis ber Dangiger Privat -Aktien⸗ Eine Straßenſchlacht 
k er im Bahnhofsreſtaurant beſtohlen. 9 ank. P t "7. Ahr nachmittags 
Bolejiaw Budo meldete der Polizei am Gonn- Ehrenpreis der Labura. 1. Jerr Burghardt mit 4 prächtigen Fuchs⸗ A E r aen E E 5 ang ei re 
> Ba aß er in der 4. Klaſſe des hieſi⸗[ 1. Preis Herr Jacobi jun. ohne Strafpunkt | ftuten; } Reſtaurant, in dem ſich einige Gale nach reich⸗ 
se je 1 75 eſtohlen wurde. Er hatte ſeinen auf dem Wallach „Nabob“ (Beſ. Frau Anders: | 2. Herr v. Brandis, auch Fuchsſtuten; lichem Altöholgenuß in die Haate gerieten und 
2 f h im ee Garderobe mit fih, als Kowrocz), 2. Preis Frl. Conze⸗Pijanowice mit 3. Herr v. Noſt, ebenfalls Fuchsſtuten. mit Stöcken u eſſern aufeinander losgingen. 
vol Müdigkeit „ und bald darauf 4 Strafpunkten auf „Halunke“ (Bel. Hanken⸗ Stilpreis: Gifela v. Brandis. Als ſich der Kampfplatz im Innern des Lokals 
joblenen , betrag, da feen Im Man | TOT) Fagdfpringen Alaſſe L. OA eS EO ee ei 
ii i verlegt. 
* jrih Zloty geſtohlen wurden. Jagdſpringen der Klaſſe A. Ehrenpreis der Turniervereinigung. Hier entſtand natürlich ſofort ein gewaltiger 
. Dienstag den . t 3 40 Abr a uhr. Ehrenpreis der ano. Zentralgenoſſen⸗ n e. kerne uf . en Asen 
80 À n ` 7 „ r. aft. $ punkte, Ze 5 ` r 
x i ; . nd es erſchienen zwei Schutzleute 
| En ie e Bet veeri in Poſen be.] Eine prachtpolle Konkurrenz die von 2. Herr Niehoff⸗Buſzewko, „Hektor“, drei Straf⸗ in ee aik, . = 
und beträgt am heuti 2 5 „ — 0,52 Meter Baron v. Lüttwitz⸗Olesnica, der wegen eines beim punkte, Zeit 1.38 7 die Kämpfer der Huler der öffentlichen Ordnung 
Meter. 8 ontag früh — 0,54 Training erlittenen Schlüfſelbein⸗ 3.06% Niehoff, „Gonda“,s Strapunkte, Zeit anistia murben, Bergaßen fie ihren Swift und 


bruchseinhändig über die Bahn ging, ein- 1.25; 7 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen | geleitet wurde. „ Ak eſell⸗ machte beim letz 4. Herr Uhle, „After“, 8 Strafpunkte. Zeit 1.40, | HË 
on — 9 7 Hilfe in der Nacht a der „ ea n Hindern 1 5 ra — 4 und wurde] Der eule Oberſt Studzinfti gab bei 3 
ei 1 Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich. noch an 8. Stelle gaia der v. Roſt war auf 12 Strafpunkten auf. di 
abe), elephon 5555, erteilt. „Klingſor“ als Erſter fehlerfrei, gleich darau au 
Ju Namen der poteten vom 5. bis 12. Doro A 1 aus „Unte“ mf einer Zeit von Fahren von erg pannen, ſch 
Fun, : Czerwona, St 25. Herr e-Gorzewo auf „Alter“ wurde i erſte Preiſe nahmen hier ein ergriffen. Trotzdem gelang es, noch fieben Mann 
Rynek 37; Apteka Zielona, ul, Wroclawſta 215 aber mi von Baron v. Lüttwitz auf „Ahnen⸗ 5 h griffen 5 gelang ch 
ge 


A n andis und ein Neun et | dingfeft zu — die wegen tätlichen Wider⸗ 

pteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18, — Qa» treue“ geſchlagen. zug des Herrn Burghardt. 3. Dreigeſpann | ftandes, Angriffs auf die Polizei und Gendar- 

Feri : Aptefa wi ul Mateckiego 16, —| Die genauen Ergebniſſe waren hier: des Herrn Uhle. merie, wegen Trunkenheit und Verurſachung 
We beit; Apteka Mickiewicza, ul. Mickiewicza] 1. Baron v Lüttwitz⸗Olesnica, „Ahnen⸗ eines Menſchenauflaufs ſich vor Gericht zu ver⸗ 
en n ien i SE Barrierenfpringen. antworten haben werden. 


W. Fortuna, Górna Wilda 96. treue“ 1 
Ständigen Nachtdienſt haben fe treue, 0 Strafpunkte, Zeit — 5 
Sah ehe 5 E e n K Be Uhle⸗Gorzewo, „After“, 0 Strafpunkte, Ehrenpreis 


Gorzewo, Schre 


Der Ka latz war noch lange Zeit von einer 
gegeben von den Herren Uhle pichten ee ne; ve die Spurer 
d 


" * s 
rg Sei 9 (mit Yusnahme von Sonn- 3. Baron v. Lüttwitz, „Untes 0 Strafpunkte, i 2 und v. Bran- der Schlacht in Augenschein nahmen. 
abends), die Apotheke in Glswno bie Apotheke in Zeit 125; Sechs Koppelricks waren in Abständen von zehn — 

Gurtſchin, ul. Mar Focha ee eke in 4. Herr Burgherbt - Dabröwlartuj., „Feiner Metern aufgeſtellt in ansteigender Höhe. Den 550. Jahrfeier der Stadt Karthaus. 
Eiſenbahnkrankentafße Sk. Matti e ges e ber | Hund“, 0 Strafpuntte ar 1.32; 8 Preis nahm Herr Niehoff nach einem] Am 6. Oktober 1931 kann Karthaus die Feier 
thete der Krantenkaſſe, vl. Potoma 25. Apo. 5. Gerr v. KoftsZalefie, „Klingſor“, 0 Straf Stichtampf mit Heren Burghardt, der ebenfalls ſeines 550jährigen Beſtehens feiern. Die Ur: 
e ô . puntte, Zeit 1.37; ohne Skraſpuntte die inderniſſe Au ae. hatte. kunde zur Begriindung es Kloſters Marienpara⸗ 
Rundfunkecke 6. Herr Niehoff-Bufzemto, „Hektor“, 4 Straf- |3. Herr Schreiber. 4. Baron v. Lüttwitz nach Los- dies ift vom 6. Oktober 1381, durch den damaligen 
Rundi y punkte, Zeit 1.17. ziehung mit dem Oberſten Studzinſki. Hochmeiſter Winrich von Kniprode ausgefertigt 
unkprogramm für Dienstag, 8. Juli. w und liegt im Staatsarchiv Königsberg 


Poſen. 7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 13: Zeit⸗ 


; i. Pr. Der Ritter des Kloſters war Paul von 
ſignal, danach Schallplattenkonzert, Börſenmate⸗ Schöner Sieg Vereinen aus Stadt Poſen und größeren roving- Stuhr 
w 


rial und Märkte. 17.40 bis 18: Schallplattenkon⸗ ten ſtartet. Der I. S.⸗V. P. infolgedeſſen] bauer der Klosterkirche war der Großſchäffer des 

et 19.15: Konzert. 19,50: "Samfon und Da: des erſten Shwimm-Bereius, chwer S kämpfen haben ee wie im vorigen deutſchen Ritterordens, Johannes Thiergart aus 

s Köni — saas aus der Poſener Oper. Am Sonnabend, dem erſten Tage der Meiſter⸗ „auf dem zweiten Platz im Verband zu bes Danzig, defen Bild am alten Eingang der Kirche 
R wujterhaujen, 12: Schallplatten, Ram: ſchaften des Polniſchen Bezirks⸗Schwimmverbandes baupten. hängt. 


Aae en 15: Tanzturnen für Kinder. 19.30: belegte der I. Schwimm⸗Berein Poſen im 1500 


—— 
agskonzert von Leipzig. 19.25: Zehn Meter⸗Schwimmen Klaſſe A für Damen durch Frl. i 
. e (IV), Dr. Kirchhoff: Deut 15 ilde 50 5 den eren ing Vojewodſchaft Bojen. 
Einlage: Von Münk . ldorzer. 2045: Als Ber Verlauk des Shwimmens war 13 S. Obornit, 7. Juli. Der Kreisarzt Dr. 
ö — pi- 1 3 7 ——f Br 2 Se ort $ — gingen el. 9 aaia ümel und Ruciniki befindet fi vom 7. 7. bis * auf 
gallettmufit. Anſchließend: Uebertragungen von stein ofen, In Fphrung Erſtere m He. ein | Grbolungsurfaub. In amtichen Angelegenheiten 


i wird er durch den Kreisarzt Dr. morog aus 
Breslau-Gleiwitz. 16.10: Kleines Konzert. 17.10: ar BR in e Kolmar vertreten, der an jedem Sonnabend von 


SOEBEN ERSCHEINT: 


MINNA F. A L K 


. 


i Lom P Ti 8 der Technit. 18.25: ab, die in glänzender Form vor der vorj „ e 


taro 
l tigen 172 

n mannsd prechen ſein wird. Aerztliche Hilfeleiſtung er⸗ 
Tiefe“ von Paul Dabraſchta; MEER ane Ute Langſtreckenmeiſterin und Siegerin im „Quer fegt durch Dr. Dömietonlti, beilen ir Aa 


a , - durch Poſen“⸗Schwimmen mit einem ſchönen End- i i i 
// von ca. 45 Metern | panern vom 21. 7. bie 1. September. Sn bisiet 
Uebertranungen von Berlin 5 30: 1020.30: | als erjte durchs Ziel ging. Die Reihenfolge war: Zeit werden mündliche Verhandlungen in Ver⸗ 
Heemte. Leitung: Axel Keit. 21.30: Aus der 1. Hildegard Kraetihmann (1. S. V. P. 3 Min. waltungsangelegenheiten nur in eiligen Fällen 
e eee Cg de D —vorjähriger „ um über 2 Minuten ſtattfinden. 
r eriht von einer Amateur⸗Kurzwellen⸗ verbeſſer !) 2. Kaczmaret (Unia) 33.4.8. 3. Wal- 

* u kowiak (A. Z. S.) 34.282. 4. J. Blümel (I. S.V. | S. Rogafen, 7. Juli. Zu der Stadtverord⸗ 


2 
%.). 5. Gtalinjta (P. T. P.). 6. Bukowiecka (A. J.] netenſitzung am Donnerstag waren von 
Darmverſchlingung gefällig? & Auch in der NR Le der I. 88 8. 15 Stadtverordneten 12 erſchienen. Zu dem Sta⸗ 
8 N . durch Frl. Renate Lange, eine vielverſprechende | tut betr. die Gehälter der Beamten wurden einige 

8 e mieder härft man den Kindern ein, Schwimmerin, den erſten Platz, als zweite ging formelle Aenderungen debattelos angenommen. 
n 2 als nach dem Genuß von friſchem Frl. Irmgard Tantow, gleichfalls vom I. S.B. P., Dem Verein der Aufſtändiſchen und Krieger 
5 t Waſſer zu trinken. Nun kommt es durchs Ziel. In der A⸗Klaſſe für Herren, Diſtanz wurde zur Deckung der Koſten, die bei der Beer- 
allerdings dor, daß Obſtgenuß und darauffolgen: 1500 Meter, warde der zahlteichen Meldungen bigung des Majors Biſkupſki entſtanden find, eine 
des Waſſertrinten Erkrankungen nach ſich ziehen; wegen mehrere Male geſtartet. Im Vorennen be⸗ Beihilfe bis zu 100 Zloty bewilligt vorbehaltlich 
andererſeits trinten manche Menſchen Waller au legte Heinz Thöl (. S. ) bei ſtarker Kon- Vorlage der Rechnung. Die Kreiskrankenkaſſe 
Obſt. ohne daß es ihnen Schaden bringt. Nach kurrenz in il guter Form den erſten a E ſchuldet der Stadt für — ic uſw. von 

Jz e 


Geh. 2.70 M. 
Ganzleinen. 4.50 M. 


Minna Falk zeigt in ihrem neuen 
Roman das heutige kamerad- 
schaftliche Verhältnis zwischen 

utter und Tochter. Die Mutter 
bleibt jugendfrischer, die Toch- 
ter steht selbständig im Leben 


den neueſten Feſtſtellungen des Forſchers Dr. ſtärkſten beſetzten Schwimmen ging Kaſſenpatienten eine ſehr bedeute umme. Sie 3 
Sch wake bilden Wajer und Friſchobſt keine De Ses 050 iu bil der Zeit ca 19 Meter will jetzt von dem vereinbarten Satz von 6 Zloty VERLAG SCHERL- BENIN 
Miſchung, die an ſich ſchädlich wirkt Es gibt hinter dem Langſtreckenmeiſter und Repräſentanten für den Ta 1 Abſtriche machen. Es ſollen Zu habenti en Buchhandlinein 
aber dennoch Umſtände, unter denen dieje Ernäh- der Ländermunnihaft Kaniewſki (P. T P.) durchs energiſche Schritte getan werden und eventuell | í — 3 

A rungsweije jogar den Tod herbeiführen Ziel. Die Bezirksmeiſterſchaften finden am Diens: | Toll die Aufnahme weiterer Kaſſenpatienten abge Allein-Auslieferung für Polen durch die 
tann; das ijt dann der Fall wenn ein Menih, tag. abends 6 Uhr. ihre Fortſetzung und dauern | lehnt werden. Krajowy Bank Pozyczkowy ver: CONCORDIA, Sp Ake. Abt Groß-Sortimen! 
der gerade an einer Verdauungsſtörung leidet, bis Sonntag, dem 13 Juli. Die einzelnen Schwim⸗ langt für verſchiedene Darlehen, die im Jahre P Br let ie eeka o: 

5 vielleicht auch gleichzeitig ſtark ermüdet oder er: men Waſſerballſpiele und das Kunſtſpringen ver: | 1922 abg doe wurden, nachträglich eine Aufwer⸗ FFV 


| hitzt ijt, große Mengen Obſt ißt und danach ſprechen einen jehr intereſſanten Verlauf zu neh⸗ tung die Gelder ohne Vorbehalt angenom⸗ 
' Waſſer trinkt. Dann wird die Darmtätigteit | men. da äußerſt zahlreiche Konkurrenz von ca. 13 men wurden. wird die Forderung abaelehnt. Als DD 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Dienstag, 8. Juli 1930 


Vom Weltkartoffelmarkt. 


Sehr früher Beginn der Frühkartofielernten in Mittel- 
europa. — Fast überall guter Stand der Frühkartoiiel- 
kulturen. 


Begünstigt durch eine ausnahmsweise günstige 
Witterung waren bereits Anfang Juni verhältnismässig 
grosse Frühkartoffelmengen auf den Märkten. Es 
zeigt sich, dass in diesem Jahre der Verbrauch von 
Frühkartoffeln in den europäischen Ländern nicht nur 
früher eingesetzt, sondern auch an Grösse zuge- 
nommen hat. Dies hängt keineswegs allein damit 
zusammen, dass grössere Mengen überhaupt verfüg- 
bar waren, sondern vor allem auch damit, dass der 
Verbrauch sich früher auf die Frühkartoffel einzu- 
stellen beginnt, wobei natürlich der Preis eine nicht 
unmassgebliche Rolle spielt. Italien hatte in der Be- 
lieferung der mittel- und nordeuropäischen Absatz- 
märkte neben Spanien — Nordafrika und Malta kamen 
für Juni kaum mehr in Frage — den Hauptanteil und 
könnte grosse Mengen absetzen, deren zahlenmässige 
Erfassung noch nicht genau vorliegt. Während Ita- 
lien sich in sonstigen Jahren bis Juniende im Absatz 
seiner Frühkartoffeln fast allein und frei entfalten 
konnte, hatte es in diesem Jahre bereits Anfang Juni 
mit dem Wettbewerb der holländischen, weniger der 
belgischen Ware zu kämpfen dergestalt, dass die 
italienische Ware z. B. Ende Juni vom Berliner Markt 
fast verdrängt war. Auch Spanien, das bisher fast 
ausschliesslich ‚England beliefert hatte, musste letzt- 
hin dem holländischen Wettbewerb weichen. So 
blieb es nicht aus, dass Italien in diesem Jahre sehr 
bald „Preiszugeständnisse machen musste, die Preise 
an Sich jedoch immer noch auf einer beachtlichen 
Höhe zu halten vermochte. Selbst in Deutschland 
setzte die diesjährige Frühkartoffelernte sehr früh 
ein. Am 5. Juni konnten die rheinischen Früh- 
kartoffelversteigerungen bereits beachtliche Mengen 
zum Verkauf bringen, und seit Junimitte bestand für 
diese Kartoffeln in Westdeutschland bereits ein selb- 
ständiger Markt. Die anfangs noch sehr hohen 
Preise von 15 bis 17 Rm. je Zentner waren bis Juli- 
anfang auf 4 Rm. den Zentner heruntergegangen. 
Kartoffeln alter Ernte waren zwar in der ersten 
Junihälfte in Mittel- und Ostdeutschland noch ge- 
sucht — der Westen hatte bereits Junianfang kaum 
mehr ‚Nachfrage nach alten Kartoffeln, die daher auch 
zum Teil verschleudert werden mussten — mussten 
dann aber immer mehr und mehr der italienischen, 
der holländischen, der ungarischen und nicht zuletzt 
den mehr und mehr aufkommenden mitteldeutschen 
Frühkartoffeln weichen. Ueber sehr grosse Mengen 
Frühkartoffeln verfügen in diesem Jahre Holland und 
Beigien. Gegen Juniende wurden zu der bekannten 
Frühkartoffelversteigerung in Broek op Langendijk in 
Nordholland bereits 35 und sehr bald darauf gegen 
70 Waggons zu jeder Versteigerung angefahren. Auch 
Belgien brachte grosse Mengen heraus vornehmlich 
nach Deutschland. In den letzten Junitagen kamen 
täglich mehrere Wagen allein durch Aachen-West. 
Da England gegen Juniende kaum noch von Holland 
kaufte, musste das ganze Aufkommen nach Deutsch- 
land abgesetzt werden, wodurch sich der sehr nie- 
drige Preis für die holländischen, aber auch für die 
belgischen Frühkartoffeln erklärt. Auch in Frank- 
reich nahmen die Zufuhren in Frühkartoffeln sehr 
rasch zu, so dass sich die Preise schon nach Pfing- 
sten ganz erheblich senkten. Infolgedessen waren die 
Umsätze schon sehr früh sehr aktiv. In Spanien war 
die Ernte in Mataro bereits Junianfang zu Ende, wo- 
für Valencia keinen vollwertigen Ersatz bieten konnte. 
Daher war auch die Ausfuhr nach Frankreich und vor 
allem nach England in diesem ‚Jahre kleiner. Nach- 

m der Zollzuschlag in der Schweiz mit Wirkung 
vom 25. Mai aufgehoben worden war, war die Bahn 
für die Entwicklung des Frühkartoffelmarktes frei. 
Bis heute hat neben einigen spanischen Lieferungen 
Italien in der Hauptsache nach der Schweiz verkaufen 
können. In der Westschweiz wurden grössere Posten 
französischer Frühkartoffeln untergebracht. Holland 
und Belgien kamen bisher erst in zweiter Linie, 
schieben sich jetzt aber immer mehr vor. In Ungarn 
waren die Kulturen durch die heisse Witterung in 
Rückstand geko: » doch sind die Lieferungen nun- 
mehr so beträchtlich geworden, dass man zur Aus- 
fuhr übergehen konnte. In Polen hatte das Geschäft 
in Kartoffeln alter Ernte noch einige Bedeutung, be- 
sonders was Futter- und Fabrikkartoffeln anbelangt. 
Allmählich beginnt sich auch hier die Frühkartoffel 
vorzuschieben, wobei der Verbrauch durch Auslands- 
ware in der Hauptsache noch befriedigt wird. In 
Chile schätzt man die Kartoffelerzeugung 1929/30 auf 

494 400 t gegen 434 300 im vorhergehenden Wirt- 
schaftsjahr. Für Korea sind die entsprechenden 
Zahlen 542200 und 420600 t. In den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika haben die Kartoffelanpflan- 
zungen lediglich in der Ohioniederung durch Nacht- 
fröste Schaden erlitten. Die Entwicklung in den 
übrigen Staaten ist gut. 


Die Schweizer Anleihe 
für Gdingen, 


© Ueber die Bedingungen der An 

Höhe von 4 Mill. Schweizer Franken, die ng — 
Schweizerischen Bankgesellschaft, Zürich, an den 
Magistrat von Gdingen für Elektrifizierungszwecke ge- 
währt wird. werden noch folgende Einzelheiten mit« 
geteilt: Die ersten 1.6 Mill. werden der Stadt nach 
Inkrafttreten des Anleihevertrages und die restlichen 
2.4 Mill. in Raten zu 600 000 Franken am 1. April 
der Jahre 1931—1935 ausgezahlt. Die Tilgung der 
Anleihe beginnt im Jahre 1935 und muss bis zum 
1. Oktober 1940 beendet sein, der gesamte Anleihe- 
betrag kann von der Stadt jedoch auch früher zurück- 
gezahlt werden. Die Zinsen sollen bei einem Emis- 
sionskurs von 95:5 auf 7 Prozent bemessen und 
vierteljährlich zahlbar sein, es kommt noch eine Be- 
reitstelungsprovision von vierteljährlich % Prozent 
hinzu. Die Anleihe muss vom polnischen 
Staat garantiert werden, und die Stadt ver- 
pflichtet sich, ihre Aufträge auf elektrotechnische Ein- 
richtungen, die nach dem Ausland vergeben werden 
sollten, bei gleichen Bedingungen schweizeri- 
schen Firmen zu erteilen. 


—— 


Rückläufiger Zuckerabsatz in Polen. 


O Der Steigerung des Zuckerabsatzes anf — 
landsmarkt im April auf 27 453 t gegenüber en 
im April 1929, die auf das Osterfest zurückzuführen 
war, ist im Mai ein weiterer Rückgang des Zucker- 
verbrauchs im Vergleich zum Vorjahre gefolgt. Es 
wurden im Mai nur 25751 t Zucker im Inlande abge- 
3 oder be 2 2500 t ag a im. Vorjahre. 
n den ersten onaten des Zuckerjahres 1929/30 
(Oktober 1929/Mai 1930) wurden im inlande insge- 
samt 218 665 t Zucker verkauft gegenüber 233.668 t 
in der gleichen Vorjahreszeit. Die auszefallenen rund 
15 000 t müssen zu Verlustpreisen im Auslande abge- 


setzt werden. 
Tr 


Die oberschlesischen 
Massenentlassungen. 


© Am 1. Juli haben, wie bereits gemeldet, die 
Königshütte 160 und die Kattowitzer A.-G. 228 
Arbeiter und Angestellte entlassen. 
Mit Genehmigung des Demobilmachungskommissars 
sind in diesen Tagen bei der Königshütte weitere 
220 Personen, die in der Abteilung für Brückenbau 
beschäftigt waren, entiassen worden, und am 5. Juli 
soll weiteren 105 Arbeitern und Angestellten der 
Walzwerk- und der Räderabteilungen gekündigt wer- 
den. Insgesamt will die Königshütte im Juli 670 


Bilanz der Bank 


Aktiva: 


Gold in Barren und Münzen 


Sold ın Barren und Münzen im Auslande... 


Valuten, Devisen usw.: 


eds 8 
e en aS oa a a a EE KOAA T EE 
Silber- "und Scheidegfünzen Uses. ee as „ „„ 


Wechsel... acc. 


bombardiorderungen st e eo o L Sipa ea Ae EAA TEAS ES 
Effekten für eigene Rechnung. 
BffeRtent@ßerye.. „au 8 
Schulden des Staatschatzes.. e.s... oies osis. a nbo cse oio 


Immobilien 


nn Inne ee: 


Andere Aktiva. a... ⁵ . er oe 


Passiva: 


Grundkapital „0... M RIAR OSN SS ee 
e . m nee AES 


Sofort fällige Verpflichtungen: 


a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnun u 
c) Konto für Silhereink aui. 


9 Staatlicher Kreditfonds 
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Andere Passiva 
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Verschiedene Verpflichtungen 
Notemumlauf e 
Sonderkonto des Staatsschatzee s 


—UſVꝙ - Sllksssink»kO k 353 


Polski. 


30. 6. 30. 20. 6. 30. 
483 768 912.59 483 587 016.55 
219 045 501.15 219 045 501.15 
241 442 660.2 251 627 862.96 
112 160 971.38 111 664 716.53 
982 595.33 479 484.02 
581 352 426.07 564 185 679.86 
73 019 934.83 71 874 426.60 
9 740 688.72 10586 018.27 
84 899 315.60 84 970 611.60 
25 000 000.— 25 000 000.— 
20 000 000.— 20 000 000.— 
139 904 722.56 129 214 126.68 


1 991 317 788.44 1 972 235 444.22 


150 000 000.— 150 000 000.— 
110 000 000.— 110 000 000.— 
79 314 272.08 122 127 252.85 
125 665 917.40 179 418 096.84 
13 000 000.— 13 000 000. - 

3 183 862.42 3 122 817.91 

15 921 099.50 13 378 793.34 

1317 433 980.— 1207 099 370,— 
75 000 000.— 75 000 000.— 

101 808 657.04 99 089 113.28 


1991 317 788.44 1 972 235 444.22 


Wechseldiskont 6.5 Prozent, Lombardzinsiuss 7.595. Wechsel um 122.87 Millionen zurück. Soweit die Bank 


Die Belastung der Notenbank zum Halbjahrsultimo 
ist nicht aussergewöhnlich. Bei unverändertem Gol d- 
bestande gingen die deckungsfähigen De- 
visen um 10.19 Millionen zurück. Die gesamte 
Kapitalsamlage vermehrte sich um 17.39 auf 
749.01 Millionen. Darunter stieg das Wechsel- 
konto um 17.16 und die Lombarddarlehen um 1.15 
Millionen. 

Die Entwicklung des Goldbestandes und der deckungs- 

fähigen Devisen im Vergleich zur gesamten Kapitals- 
anlage und zum Wechselkonto geht aus folgender Zu- 
sammenstellung hervor (in Millionen Zloty): 


Kap.-Anlage 
1928 Goläbestand DR ng l- (Wechsel-Lomb. Wechsel 


u, Effekten) 

su 517,30 687,55 538,63 456,00 
31. 3. 553.36 632.10 606.55 495.79 
30. 6. 601,27 523,65 702,56 581,50 
30. 9 603, 462,44 808,95 660,03 
31. 12. 621.08 527.13 801.43 640.70 
1929 
31. 3 622.21 529.94 865.76 703.97 
30. 6. 626.35 437.71 904.54 741.38 
31.7. 627.21 444.49 854.53 699.59 
31. 8. 650.65 441.06 867.01 716.25 
30. 9. 664.27 422.14 878.08 725.78 
31. 10. 682.35 412.02 898.71 744.99 
30. 11. 682.52 422.83 875.00 721.02 
31. 12. 700.52 418.57 861.68 704.22 
1930 
31. 1. 700.90 371.76 839.49 684.45 
28. 2 701.06 360.48 829.93 668.45 
31. 3 701.91 325.19 788.84 623.59 
30. 4. 702.18 297.74 760.70 590.57 
31. 5. 702.35 270.09 765.92 594.35 
30. 6 702.81 241.44 749.01 581.35 


Das erste Halbjahr 1930 hat demnach eine Vermeh- 
rung des Goldbestandes um rd. 2 Millionen, dagegen 
einen Verlust an Devisen von 177.13 Millionen ge- 
bracht. Die gesamte Kapitalsanlage ging in ‚dieser 
Zeit um 112,67 und das Konto der kurzfristigen 


Polski als Spiegelbild unserer Wirtschaftslage über- 
haupt anzusehen ist, geht aus diesen Zahlen der 
schnelle und stetige Rückgang unserer Wirtschaft her- 
vor. Die Deckungsdevisen schwinden, die Folge ist 
eine Verminderung des Notenumlauft, um den inneren 
Wert der Währung zu erhaten, die Kredite werden 
eingeschränkt oder infolge der wachsenden Beschäfti- 
gungslosigkeit in der Industrie und im Handel nicht in 
Anspruch genommen. 


Aus der nachstehenden Zusammenstellung geht die 
Entwicklung des Notenumlaufes und des Deckungs- 
verhältnisses hervor (in Millionen Złoty): 

Gold- und Deekung der Noten 


N lauf Geld- Devisen- und sol. falligen 
* deckung deckung Verpfliehiungen 

1928 Mill. zł % % % 

1. 1. 1003,03 51,57 120,38 72,61 
31. 3. 1127.59 49.07 105.38 68.44 
30. 6 1183,97 50,78 95,31 63,42 
30. 9. 1261,39 47,81 84,79 59,97 
31. 12. 1295,35 47,95 38.68 63.13 
1929 ~ 
31. 3. 1333.26 46.47 86.50 62.49 
30. 6 1298.47 48.24 82.06 60.33 
31. 7 1293.36 48.49 83.12 61.93 
31. 8. 1359.39 47.86 80.46 61.69 
30. 9. 1354.42 49.04 80.37 60.67 
31. 10. 1392.18 49.01 78.77 60.80 
30. 11. 1366.12 49.96 81.09 62.21 
31. 12. 1340.26 52.27 83.50 61.89 
1930 5 
31. J. 1246.74 56.22 86.04 63.08 
28. 2. 1281.76 54.69 82.82 61.07 
31. 3. 1324.02 53.01 77.58 61.83 
30. 4. 1325.98 52.96 75.41 61.43 
31. 5. 1332.68 52.70 72.97 61.35 
31. 6. 1317.43 53.35 71.67 60.74 


Der Notnumlauf ist im ersten Halbjahr 1930 um 
23 Millionen zurückgegangen. Die Golddeckung hat 
sich erhalten, aber die Deckung durch Gold und De- 
visen verlor fast 12 Prozent. 


Arbeiter und Angestellte entlassen. Die Porzellan- 

fabrik in Bogucice, die gegenwärtig 600 Arbeiter be- 

schäftigt, wird bekanntlich am 15. Juli stillgelegt. 
——— 


© Verlängerung der polnischen Zollermässigungen. 
Die Regierung hat durch eine im „Dziennik Ustaw 
(Nr. 48/1930) veröffentlichte Verordnung auch für das 
zweite Halbjahr d. Js. die Zollerleichterungen für die 
Einfuhr verschiedener Waren verfügt, wie sie bisher 
bestanden haben. Von Maschinen und Geräten, die 
in Polen nicht hergestelit werden, kann mit ministe- 
rieller Genehmigung in jedem Einzelfall auch weiter- 
hin ein auf 35 Prozent der normalen bzw. maximalen 
Zollsätze ermässigter Zoll erhoben werden. Stark 
ermässigte Zölle können ferner auch bei der Einfuhr 
von verschiedenen Halbfabrikaten für Industriezwecke, 
sowie von Wasserfahrzeugen und Flussbaggern ange- 
wendet werden. Die Liste dieser Waren weist einige 
unwesentliche Veränderungen gegenüber der bisher 
geltenden Liste auf. Insbesondere sind Schwefel- 
säure und trockener Quebrachoextrakt weggefallen. 
Gleichzeitig sind bis Ende dieses Jahres die Geneh- 
migungen für die Anwendung ermässigter Zollsätze 
verlängert worden, die auf Grund der entsprechenden 
Verordnungen von Ende 1929, sowie einer Ergän- 
zungsverordnung vom 20. 3. d. Js. erteilt worden 
sind. 

@) Der russische Eisenlieferungsvertrag der Bis- 
marckhütte. Ueber den kürzlich zustande gekomme- 
nen Vertrag der Bismarckhütte betreffend Lieferung 
von Stabeisen nach Sowietrussland werden noch fol- 
gende Einzelheiten bekannt: Es ist die Lieferung von 
rund 250 000 t Stabeisen im Werte von etwa 2 Mill. 
Pfd. Sterl. bis Ende dieses Jahres vorgesehen. wo- 
bei der Hauptteil dieser Menge in den nächsten Mo- 
naten geliefert werden soll. Die Lieferungen wer- 
den nicht allein von der Bismarckhütte, sondern auch 
noch von anderen, dem Vertrag beigetretenen ost- 
oberschlesischen Hüttenwerken ausgeführt werden. 
Nur ein Teil der Russenwechsel, die bekanntlich nach 
18 Monaten fällig sind, soll von den staatlichen 
Kreditinstituten in Polen selbst diskontiert werden. 
Einen beträchtlichen Teil der Wechsel werden die 
Lieferfirmen unmittelbar im Auslande diskon- 


tieren. 
—— 


Märkte. 


Getreide. Posen, 7. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan. 


Richtpreise: 
Weizen d o one a| 42.50-48.60 
Roggen 1700—17.50 
Mahlgers tee . 17.50 20.00 
ne a IT 
Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ -7i 
Weizenmehl (65%) . » 2... . 73.00-77.00 
Weizenkleie e. 3 3 o 14.50—15.50 
Roggenkleie . .. oo e o © o < 1150—1250. 


Gesamttendenz: beständig. Der Erntebeginn und 
die geteilte Meinung über ihre Ergebnisse, sowie 
das verringerte Angebot auf dem Inlandsmarkt 
haben die Tendenz gefestigt. 


Kattowitz, 5. Juli. (Erzeugerpreise, mitgeteilt 
von der Firma Landbedarf Katowice, Tel. 1017.) Für 
100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 49 
bis 50, Export 54—55, Roggen Inland 20—21, Export 
29-31, Hafer Inland 23%—25, Export 24—25%, Lein- 
kuchen (franko Empfangsstation) 38.30. Sonnen- 
blumenkuchen (franko Empfangsstation) 29—30, Wei- 
zenkleie (franko Empfangsstation) 17%—18%, Rogzen- 


kleie (franko Empfangsstation) 14—15. Tendenz: 
Futtermittel sehr fest. 

Danzig, 4. Juli. Letzte amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pid. 26, Roggen Pomm: 11—11.25, 
Roggen (Kongressp.) 10.50, Braugerste 13.75—14.25, 
Futtergerste 12.50—12.75, Hafer 11.50—13. Roggen- 
kleie 8.50, Weizenkleie grobe 11. Zufuhr nach Danzig: 
Roggen 40, Gerste 6, Hafer 2, Hülsenfrüchte 3 Waggon 

Produktenbericht. Berlin, 7. Juli. (R.) Die Pro- 
duktenbörse, eröffnete im neuen Berichtsabschnitt in 
ruhiger Haltung. Von den nordamerikanischen Termin- 
märkten lagen infolge Feiertags nur zum Teil Meldun- 
gen vor. Infolge der letzten Niederschläge waren die 
Käufer. mit Anschaffungen vorsichtig. Inlandsweizen 
alter Ernte ist zu wenig veränderten Preisen nur ver- 
einzelt an Futtermittelhändler abzusetzen. In Neu- 
weizen wollen die Mühlen die für frühe Lieferung ge- 
forderten Aufgelder nur zögernd bewilligen. Altroggen 
bleibt in grösserem Umfange offeriert und nut ein Teil 
des Materials findet bei der Stützungsgesellschaft 
Aufnahme. Roggen neuer Ernte ist auf unverändertem 
Preisniveau angeboten, die Mühlen. bekunden nur bei 
Freikonzessionen Abschluss. Am Lieferungsmarkte 
lagen Julisichten auf Realisationen für Bretgetreide 
und Hafer 2—2%2 Mark schwächer. Hafer war infolge 
der Wetteränderungen auch in den Herbstsichten ge- 
tritt das Angebot infolge einiger Zurückhaltung des 
derten Preisen weiter gefragt. Im Haferpromptgeschäft 
drückt das Angebot infolge einiger Zurückhaltung des 
Konsums etwas mehr in Erscheinung. Gerste ruhig 
aber ziemlich bewegt. 

Berlin, 5. Juli. Getreide- und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise ın 
Goldmark: Weizen, märk. 285—290, Roggen, märk. 
172—177, Futter- und Industrie 163—190, Hafer, märk. 
158—165, Weizenmehl 100 kg 33—41, Roggenmehi 
100 kg 23—25.25, Weizenkleie 9.50—10, Roggenkleie 
8.75—9,50,. Viktoriaerbsen 22—29, kleine Speiseerbsen 
21—25, Futtererbsen 18—19, Peluschken 18.5019. 50, 
Ackerbohnen 15.50—17, Wicken 19.50—22, Lupinen, 
blaue 18.25—19.50, Lupinen, gelbe 22.50-24.50, Raps- 
kuchen 10.60—11.60, Leinkuchen 15.80—16.50, Trocken- 
schnitzel 7.50—8.50, Soya-Schrot 13.80—14.80. Han- 
dels rechtliches Lieferungsgeschäft. 
Weizen: Juli 295, September 258.50, Oktober 260. 
Roggen: Juli 168.50, September 172.75, Oktober 177. 
Hafer: Juli 174, September 176, Oktober 178. 

Stettin, 5. Juli. Notierungen in Rm. per 1000 
Kilogramm: Inl. Roggen 73—74 kg per hl, gesund 
und trocken im Durchschnitt (pomm. u. märk.) 169, 
inl. Weizen 77 kg per hl, gesund und trocken im 
Durchschnitt (pomm. u. märk.) 296, Hafer 53—54 kg 
er hi (pomm. u. märk.) 165, do. 51—52 kg per hi 
pomm. u. märk.) 161, Sommergerste für Industrie- 
und Futterzwecke 180—190, Wintergerste 63—64 kg 
per hi 165, do. 60—61 kg per hi 160. — Per 50 kg: 
Viktoriaerbsen 12.50—15, Kocherbsen 10—12, Soya- 
schrot 7.55. Tendenz: stetig. 

Butter. Berlin, 5. Juli. Amtliche  Preistest- 
setzung der Berliner Butternotierungskommission ab 
Station per Zentner: 1. Qualität 143, 2. Qualität 133, 
abfallende Qualität 117. (Butterpreise vom 3. Juli: 
140. 130, 114 Mark.) Tendenz: fest. 


Í 


Danziger Börse. 


Danzig, 5. Juli. Reichsmarknoten 122.70, Dollar- 
noten 5.1344, Zlotynoten 57.70. 3 

im Freiverkehr hörte man heute Reichsmarknoten 
bei 122.65-—75, Auszahlung Berlin -122.55—65, Dollar- 
noten 5.134—%, Zlotynoten 57.6080. Auszahlung 
Warschau 57.5575. 


— m x v nun 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen n ®, 7 7. 58. 7 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) — 5 
5%). Konvertierungs-Anleihe (100 zt.) 54.75B] 55.000 
100% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), — 2 
60/, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — — 
80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-zt.) — z 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — + 
8%, Obligat, der Stadt Posen (100 G.-zl)v. J. 1926 


8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 
7% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen e Stuck: p 

3% Rogg.Br.der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
31/9), Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkt.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
31/4 u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-zt) 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. 
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Industrieaktien. 

r r 
Bank Polski 166 00 — | Hartwig C. — — 
Bk. Kw. Pot. — — H. Kantorow. — — 
Bh. Przemyt. — — į Herzt.- Viktor. — — 
Bk. Zw. Sp. Zar. — — | Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. Handl. — — Luban — — 
P. Bk. Ziemian — — Dr. Roman May 63. 008 — 
Bk. Stadhag. — — | MiynWagrow. — — 
Arkona — — | Miyn Ziem. — — 
Browar Grodz. — — | Piechein = = 
Browar Krot. — — Plotno = 

Brzeski-Auto — — | P.Sn.Drzewna — 
Cegielski H. — 15250 +] Sp. Stolarska = = 
ppr Rolnik. — — 2. = = 
tr. Skör — — pa = 
Cukr Zduny — — j Wytw, Chem. K = 
Goplana — =- Wyr. Cor. Krot. = ir 


Grödek Elekı Zw. Ctr. Masz. 


ruhig. = 
= Nachfrage * = ER + = Geschäft * — ohne Ums. 


Tendenz : 


Berliner Börse. 


i i Nach 
Börsenstimmungsbild. Berlin; 7. Juli. (R) Na 
der Wochenendmnterbrechung eröffnete die W 
Börse in ruhiger fast durchweg etwas schräg ft 
Haltung. Neben einigen wenig günstigen er 
aus der Industrie mahnt die heutige Beratung 92 
Deckungsvorlagen im Reichstag zur Loan, Die 
Kurse gaben ca. um etwa 1 Prozent nach. S 1 
Hauptwerte lagen bis zu 3 Prozent gedrückt, ; u 0 
aktien aus den bekannten Gründen plus 3 * ar 
Geld weiter erleichtert. Tagesgeld 4—6, a 
geld 444—534, Warenwechsel ca. 3% Prozent. c 

den ersten Kursen eher weiter nachgebend. 


Antangskurse) Terminpapiere. — 
EL TA? DEARA NA 
4.37 84.1 58.50 | 58.22 
Dt. R-Bahn 94.37 | 94.12 | Goldschmidt . e T 
„t. Verkehr 87.00 | 85.62 . Elk- Wk. — 
gent er, | 8612| 98.00 | Hemen Bew. | 12030 | 12082 
Hb, Südam. =e =. Hoesch. . | 95,25 88.00 
Hausa — 132.00 | Holzmann — pe 
Nordd. Lloyd. | 97.75 | 98.50 | Ilse Bgbau. . 0.28 
ALDt.Kr.Anst. | 112.25 112.50 | Kali. Asch. 200 - or 
Barmer Bank 122.00 | 122.00 | Klöcknerw. . | 96.12 == 
BerLHis.-Ges. | 156.50 | 157,50 | Köln-Neuess. | 92.75 
Com.u.Pr.-Bk. | 139,00 | 141.00 | Löwe,Ludw. .| — — 
Darmst. Bank | 203.00 | 203.67 Mannesmann 93,99 93.50 
Deutsch. Bank | 131.00 | 132.00 | Manst. Bergb. | 65.25 1 U 
Disc.-Ges. . zb > Metallwaren .| 113.50 
Dresdner Bk. — 13282 | Nat.Auto-Fb. | — — 
Mtdtach.-K. Bk. — vo Oschl. Eis. Bd. 57.09 | 59.75 
Schulth. Patz. | 282.50 284.25 | Oschl. Koks 82.75 | — 
A. E. G. . | 159.25 | 149.50 | Orenst. u. Kop. 66.50 — 
Be: . . 1176.50 | 175.20 | Ostwerke . 231.20 — 
Berl. Msch.-F. 37.50 — Phönix Bgbau 65.37 — 
Buderus 7 — Su u a 219.50 Per 
Hisp. Am, | 317. Sk. = 
Charl, Wasser | 100.59 | 101.00 | Rh. Stahiwk. | 101.00 | 102.00 
Conti Caoutch. | 158.50 | 158.25 | Riebeck. . -| — = 
Daimler-Benz 31.26 — Rütgerswerke | 57.75 52.80 
Dessauer Gas | 147.25 | 148.50 | S 339.00 | 358.00 
Dt.Erdöl-Ges. 85.50 | Schl. Elek.-W. | 144,25 | 145.00 
Ut. Maschinen | — — rn & ei —.— 165.74 
1 7475| — em. Hals 
Dre re 13850 139.75 | Tietz, Leon 147.00 149,09 
El. Licht u.Kr. | 143,00 | 143.50 | Transradio . — — 
Essen. Steink — — Ver.Glanzstoff | — — 
G. en: tanz 15825 | Ver.Stahlw. . — — 
palten u. — . ern“ 
K. B 125.00 | 126.75 | Zellst. Waldh. 139.93 ‚U 
2 Ur. 146.00 | 144.50 Otavi .1 42.751 42.25 
A N E TE 
— m 59.62 
Koldas- Sohala, 1.00 00° TE ER 59.62 


Ablös.-Schuld ohne Auslósungsrecht — — 


Laurahütte 

5 05 * 
otor. Deutz. 
Nordd. Wolle. 


Accumulator . 
Adlerwerke . 
Aschaifenbrg. 
Bembe: Sa 
Berger, . 
Dt. Kabelwk. 
Dt Wolle 
Dt. Eisenhd. 
Feldmünle. . 
Hohenlohe. . 
Humpoidt 
Kor ting, Gebr. 
Lahme, er 


Tendenz abbröckeind. 
Amtliche Devisenkurse. 


7.7. 2.3. 4. 7. 4.7. 

Geld | Brief Geld | Brief 
== — — 1,498 | 1.502 1.436 1.500 
— - || 20] 240 
Canada — = = = = — 4.186 | 4.194 4186| 4194 
Japan ——- m —— 2.073 | 4077 2.078 2.079 
Lenden 2078 | 20.418 20.4 
New York — — — — — |4183 | 4197 | 3190 | 4.198 
Rio de Janeiro — — — — | 3464| 0.466 | 0.464 0.466 
Uruguay — — -- 3.566 | 3,574 3.574 
Amsterdam — — — — — į 168.46 | 163.80 | 168.46 168.82 
CRR ee en ie a — 5.425 5.435 
Danzig — — — — — — | — — 81.16 81.62 
Helsingi =-=-- --| — — 10,547 | 10,567 
Italien — — — — — — |22; | 21.8 21.94 21.96 
Jugoslavien — — — — — — — 27.418 7.432 
Kopenhagen — — — — | 11224 | 112,46 1 eA 
bso =a —— 1% 10 | n220 | 1124 
Paris — — — — — — — | 16.465 | 15.505 ge —— 

P —— —— — — =, = 

Schweiz - - - - 6141 | 31.47 an 81.46 
softia — — —— — — — — . 3.045 
spanien — — — — — — 49.20 30 | 48.0 | 43.50 
Stockholm — — — — — | 112.55 | 112.77 | 112,56 | 112.78 
talinn — — — — — — — — a 111.44 | 111.06 
uudapest — — — — T 2 73.32 13.40 
Kairo a, — g 20.43 
Wien —————— = — 9.16 99.40 
Reykjawik 100 Kronen — 94.14 32.32] 92.11 oa 
P Z | an| L 
Warschu — —- — = — = = 46.925 | 47.124 
Ostdevisen. Berlin, 5. Juli. Heute, Sonnabend, 


wi b i a Juli-August, keine Notierungen. 
S e EPRE Posen’ 46.30—47.10 
(100 Rm. 212.32-—-213.22), Auszahlung Kattowitz 
46.30—47.10; Auszahlung Warschau 46.925—47.125; 
Krosse polnische Noten 46.775—47.125. 


Ryeiniand-Tafje. 

Anläßlich der Räumung der beſetzten Gebiete hat 
die Staatliche Porzellanmanufaktur in Berlin eine 
Erinnerung staſſe herausgebracht, die in dunkel⸗ 
blau gehalten und mit goldenen Lilien verziert iſt. 


der vergaſte Nowaczynſki. 


Der bekannte Agitator der Nationaldemokratie, 
Herr Adolf Nowaczylnſti, der erſt kürzlich 
as ehemals preußiſche Teilgebiet bez 
teijt hatte, um in zündenden Reden feine Lands- 
leute von den hölliſchen Plänen gruſeln zu 
machen, welche die „böſen Deutſchen“ im Schilde 
führten, hat jetzt ſeine agitatoriſche Tätigkeit 
nach Kongreßpolen und Galizien ver⸗ 
legt, um dort in Vorträgen über die „Giftgaſe 
über Warſchau“ Geſpenſter an die Wand zu 
malen. Dort wurde ihm jedoch nicht der Emp- 
fang quteil, den man ihm hierzulande, in der 
Feſte der Nationaldemokratie, bereitet hatte. 
Wie aus Soſnowice gemeldet wird, war 
am vergangenen Sonntag der große Saal des 
olniſchen Heims in Dabrowa aus Anlaß 
der Vorleſung des Herrn Nowaczynſki der Schau⸗ 
platz ſtürmiſcher Szenen und einer Panik, die, 
em „Iluſtrowany Kurjer e zufolge, 
lediglich dank dem Umſtande keine Menſchen⸗ 
opfer forderte, da zu dem Vortrage kaum 
00 Perſonen aus dem ganzen Kohlenrevier er⸗ 
ienen waren. 9925 
Als e . ki die Tribüne betreten hatte, 
machte er, offenbar die kommenden Dinge vor⸗ 
gusahnend, die Bemerkung, daß er bei feiner 
orxleſung, die er am Freitag in Krakau ges 
Iten hatte, ausnahmsweiſe nicht mit faulen, 
ondern mit ganz friſchen Eiern beworfen 
worden ſei. Als er aber im Zuſammenhange 
damit nicht gerade ſchmeichelhafte Bemerkungen 
an die Adreſſe des Belvedere und gewiſſe Regie⸗ 
krungstreiſe richtete, wurden im Saale Rufe laut: 
3 eg mit dem Provokateur“, und 
eich darauf wurden Fläſchchen mit Tränen⸗ 
gas, ſowie eine Gasgranate nach der Rich⸗ 
tun der Tribüne geworfen. Die Gasgranate 
explodierte. Auf dem „Schlachtfelde“ blieb nur 
unter rieſigen Rauchwolken die Jugend aus ver⸗ 
ſchiedenen politiſchen Lagern, die fih gegenfeitig 
mit Stöcken bearbeitete, bis die Polizei erſchien 
und die Manifeſtanten auseinandertrieb. 
5 der mißlungenen Vorleſung hielt Nowa⸗ 
czynſki mit dem Parteiſtabe des „Obwiepol“ in 
einem verſchloſſenen Zimmer eine e 
Saen ab, worauf er ſpät abends unter 
ſtarkem Polizeiſchutz der ungaſtlichen Stätte den 
Rücken kehrte, an der ihn nicht die „böſen Deut⸗ 
h Kens, ſondern feine eigenen Landsleute vergaſt 
en. 


Suſammenſtöße in Puna. 


Bombay, 7. Juli. (R.) In Puna, 75 Meilen 
ſüpöſtlich von Bombay, las Ra am Sonnabend 
5 ch weren N als die 

lizei einen Demonſtrationszug auf dem Wege 
— Derawda⸗Gefängnis, wo Gandhi in Gewahr⸗ 

m gehalten wird, anhielt. Die Polizei wurde 
mit allerlei Gegenſtänden beworfen. Europäern 


ffizier wurde verwundet. Um 11 Uhr abends 
ſammelten in den Straßen mehrere tauſend 
3 n. Um Mitternacht kam es zu ernſten Zu⸗ 
ſammenſtö n wobei zwei Polizeiiergeanten und 
mehrere Poliziſten verwundet wu den. 200 
monſtranten erreichten Gandhis Gr ängnis, wur- 
den aber daran verhindert, ſich dem Haupttor des 
f ame zu — ern. 

; e allindiſche Mohammedaniſche Konferenz in 
i Simla hat e Entſchließung sine : in 
der es heißt: Bericht der Simonkommiſſion 
als Ganzes ijt unannehm bar für die Mor 
mmedaner, da er die mohammedaniſchen or: 
ngen nicht erfüllt und in mancher Sinſicht 

ündig und reaktionär ijt. 


Starke Erdſtöße in Spanien. 
Madrid, 7. Juli. (R.) In Madrid ſelbſt, wie 
in verſchiedenen Provinzen, namentlich in Andaz 
luſien und auch in Sevilla, wurde die Bevölle⸗ 
kung geſtern durch ſtarke Erdſtöße in 
chrecken gejeht und auf die Straßen gejagt. 
Tiſche, Stühle, ſelbſt außerordentlich ſchwere 
Gegenjtände wurden durcheinandergeworſen. Bis- 
her find nur Sachſchäden berichtet. 

Kleine Telegramme. 
Mainz, 7. Juli. (R.) Geſtern fand hier die 
feierfihe Gründſteinlegung zum Streſemann⸗ 
Ehrenmal jtatt, 2 


Danzig, 7. Juli. (R.) Im Verlaufe eines 
Sheis wijfen drei engliſchen Matroſen und 
wei Danziger Arbeitern wurden die Matroſen 
ſchwer verlegt; zwei von ihnen ſchweben in Les 
bensgefahr. 


ru 
ri 


* 


CCC RETRO STE EEE. 


Die legten Telegramme. 


ehörige Kraftwagen wurden ng en. Ein 300, 


De⸗ eine große öffentliche Saartundgebung ſta 


Poſener Tageblatt = 


die Sleinkohlenförderung 


Anläßlich der Weltkraftkonferenz erhalten die 
kürzlich veröffentlichten Zahlen der Steinkohlen⸗ 
förderung der Welt beſonderes Interejje, denn 
nach wie vor liefert die Kohle über vier Fünftel 


in Millionen Tonnen 
BA 


der Weli im Jahre 1929. 


der verbrauchten Energie in der Weltwirtſchaft. 


die 
ergibt 


Die Reihenfolge der Staaten, 
e ee ſind, 
ild: 


die größten 
folgendes 


in Millionen Tonnen 


1929 1928 1929 1928 

Vereinigte Staaten von Amerika 546,1 522,6 Belgien 26,9 27,5 
Großbritannien 2608 241,3 Britiſch⸗Indien 22,5 21.7 
Deutſchland 163,4 150,9 Tſchechoſlowakei 16,8 14,6 
Frankreich 53,7 51,4 | Saargebiet 13,6 13,1 
olen 42,2 40,6 Südafrikaniſche Union 12,6 12,2 
owjetunion 40,2 34,6 | Kanada 12,2 12,4 
33,5 | Niederlande 11,6 10,9 


Ja pan 2,1 


e 


Milllonen Tonnen zÆ 


Der Kampf mit der Preſſe. 

Warſchau, 7. Juli. Beſchlagnahmt wurden die 
„Wola Ludu“, die „Gazeta Chlopſta“ und die 
„Wyzwolenie“ wegen Artikeln mit Berichten 
über den Kongreß des „Zentrolew“, ferner 
die „Zorza“ und „Winiec i Paegótt “ wegen eines 
Artikels von Rymar, der dem Krakauer Kon: 
rek ponme pir, Der 33 Alm 1 — 
alls der Beſchlagnahme anheim, und i 
eines Teils — rtikels „Die kollegiale Kriſe im 
Offizierkorps“. 


Aus Kirche und Welt. 


An den Deutſchen Kampfſpielen in Breslau 
vom 26. bis 29 Suni nahm auch die Mannſchaft 
des Reichsverbandes Evangeliſcher Jungmänner⸗ 
vereine „Eichenkreuz“ mit einer Schlagball⸗ und 
Fauſtballmannſchaft teil. 


t Rudolf Ottos „Das Heilige“ iſt 
3 in eh Auflage erſchienen und in fieben 
Sprachen überjegt worden. 


Julius Hark geſtorben. 
Der bekannte Schriftſteller und Kritiker Julius 
u Verfaſſer einer aig, N ag „Geſchichte der 


eltliteratur“, 
geſtorben. 


iſt im Alter von 71 Jahren 


Friedrichshafen, 7. Juli. (R.) Der „Graf 
Zeppelin“ ijt von ſeiner Rheinlandfahrt um Mit: 
ternacht hier wieder glatt gelandet. 


Worms, 7. Juli. (R.) In Rheinheſſen kam es 
in verſchiedenen Orten zu größeren kommuniſti⸗ 
ſchen Ausſchreitungen. Bei einem Zuſammenſtoß 
mit der Polizei wurden in Bensheim acht Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt. In Darmſtadt find 

vor Frankfurt weitere 100 Kommuniſten 
ſeſtgenommen worden. 4 


Trier, 7. Juli. (R.) Unter Teilnahme von 
mehreren Tauſend Saarländern fand hier gra 


Warſchau, 7. Juli. (R.) In Sosnowitz kam 
es zwiſchen kommuniſtiſchen Demonſtranten und 
Selen zu einer Schießerei, in deren Verlauf ein 

monſtrant erſchoſſen, ein Poliziſt und ein Uns 
beteiligter verletzt wurden. 


Kehl, 7. Juli. (R.) Bei der 
Lanbbefreiungsfeiet ergriffen der badi taats: 
ident Dr. Schmitt und Reichsinnenminiſter 

r. Wirth das Wort zu erhebenden Anſprachen. 

Motorbootsunglüd. 

Berlin, 7. Juli. (R.) Am Sonntag nad 
mittags geriet auf der Havel unweit Sakro der 
nn Al eines Motorbootes in Brand und ver: 
urſachte eine 1 Zwei Inſaſſen erlitten 
Verletzungen. Einer der Inſaſſen ertrank. 


Ankiſeparatiſten. 


— 4 diie 


d it Schü empfangen. jt 
Ae Sii Boliga ebenfalls I 10 000 . ſich 
en Familienmitglieder. t: 


et worden. 


Am ‚vergangenen Mittwo 
Janicki, um ihr Altenteil einzufordern. Janicki 
geriet mit der 
rung nicht n 
nahm er einen Hammer und ſchlug damit ſo heftig 


Vojewodſchaft Poſen. 


Eine Bluttat. 
1 Pudewitz, 5. Juli. Eine Bluttat. Die 
Witwe Skibinſta in Bocinez bei Pudewitz hatte 
vor zwei Jahren ihre Landwirtſchaft an den aus 


— 8 angewanderten Janicki verkauft, 
e 


wobei ſich ein Altenteil ausbedungen hatte. 


kam die Frau nun zu 


rau in Streit, da er ihrer Forde⸗ 
kommen wollte. In ſeiner Wut 


auf die Frau ein, daß ſie tot zuſammenbrach. Er 
nahm dann die Leiche und hängte ſie an einem 
Stricke auf, um den Anſchein zu erwecken, als wenn 
die Frau Selbſtmord begangen hätte. Die Polizei 
iſt jedoch der Tat auf die Spur gekommen, und 

anicki wurde am nächſten Tage ſchon in das 


Anterſuchungsgefängnis nach Poſen eingeliefert. 


—— 


x Zerkow (Kreis Jarotſchin), 7. Juli. Eine 

iebes bande ausgehoben. Eine Unruhe 
machte ſich unter den Bürgern unſerer Stadt be⸗ 
merkbar, die darauf zurückzuführen war, daß hier 
und dort eingebrochen wurde, ohne daß man von 
den Tätern eine Vermutung hatte. So ver⸗ 
ſchwanden bei einem Beſitzer etliche Hühner, 
einem anderen wieder wurde der Kaninchenſtall 
beraubt und, da zu einem guten Braten auch But⸗ 
ter gehört, holte man ſich von einem Dritten den 
geſamten Vorrat, den er in ſeiner Speiſekammer 
aufbewahrte. Die Spuren führten in den Wald. 
Nach eifrigem Suchen entdeckte man ſchließlich das 
Lager der Bande, von Gebüſch umgeben. Einer 
der Geſellen wurde ſofort verhaftet und in das 
. nary Gefängnis eingeliefert, wo es ſich 

rausſtellte, daß man es mit einem ſchon feit Iän- 
erer Zeit geſuchten Spitzbuben zu tun hatte. 

uch der zweite dieſer Gilde konnte ſeinem Schick⸗ 
al nicht entgehen. Ein Wachtmeiſter nahm ihn 
eſt und brachte ihn in das hieſige Arreſtlokal. Ein 

luchtverſuch ee und der Bandit konnte ſich, 
auf ein paar Stunden allerdings nur, ſeiner Frei⸗ 
47 freuen. Eine ſofort eingeſetzte Verfolgung 
ührte zu abermaliger Verhaftung. Auch er 
wurde in das Jarotſchiner Gefängnis einge⸗ 
liefert. 

x Miloslaw, 7. Juli. Feſtnahme eines 
Wüſtlings. In den Getreidefeldern zwiſchen 
der Stadt und dem Dorfe Winagöra trieb fiğ 
ſchon ſeit einigen Tagen ein jüngerer Burſche 


K. Liſſa, 7. Juli. 

Die Jahrhundertfeier der evangeliſchen Kirche 
in miegel wurde bereits am Sonnabend, dem 
5. Juli, durch eine Gedenkfeier am Friedhofe ein⸗ 
geleitet. Im Anſchluß daran u die Ueber: 
gabe des von Herrn Gutsbeſitzer Ceſar⸗Markwitz 
eſtifteten Denkſteines an die Gemeinde. Die 
Hauptfeier jedoch fand am Sonntag ſtatt. Früh 
um 9 Uhr kündeten Poſaunen vom Turm der 
Kirche den Beginn. Währenddeſſen ſammelte ſich 
im Gemeindehaus die Geiſtlichtkeit jowie der 
Kirchenvorſtand. Punkt 10 Uhr, als der Po- 
founengers mit dem Liede „Ein fejte Bun iſt 
unjer Gott“ begann, 1 rg ſich die kirchlichen 
Körperſchaften in die Kirche. „Großer Gott wir 
loben Dich jang eipgon s der Chor vor der an= 
dächtigen Gemeinde, die das Gotteshaus bis auf 
den letzten Platz füllte. 9 N 
Superintendent D. Smend⸗Liſſa hielt die 
Weiherede. In dieſer hob er die Nöte der Ge⸗ 
meinde hervor, die Opfer, die gebrac t werden 
mußten, ehe man an die Anſchaffung neuer 
Glocken, für die im Kriege geopferten, herangehen 
konnte. 13 lange Jahre ſind vergangen, in denen 
R die Gemeinde mit einem kleinen Glöcklein be- 
fen mußte. Aber heute, zur Jahrhundertfeier 
iſt die Gemeinde in der glücklichen Lage, zwei 
neue Glocken ihrer e e ya k übergeben zu 
können. Der Weiheſpruch für die erſte Glocke 
lautete: „Kommet her zu mir alle, die ihr müh⸗ 
ſelig und beladen ſeid, ich will euch erquicken“, 
und klar und hell ertönte ihr Ben: „Jeſus 
Ehriſtus, geſtern und heute und derſelbe auch in 
Ewigkeit“, der Weiheſpruch für die zweite Glocke. 
und ihr Klang verband ſich mit dem der erſten 
zu einem mächtigen Gotteslob, das weit über die 
Häuſer der Stadt erſchallte. „Gottesboten wollen 
e ſein, Gottesſtunden wollen ſie künden, Gottes⸗ 
gaben wollen fie bringen“, dies waren die Schluß⸗ 
worte der erhebenden Weiherede. blachtvoll, 
Sturmesbrauſen gleich, erſcholl durch das Gottes⸗ 
* Geſang der Gemeinde „Nun danket alle 


herum, der es darauf abgeſehen hatte, Mädchen 
und Frauen anzufallen, die vom Dorfe nach der 
Stadt gingen. Einer Frau riß er das Kopftuch 
herunter und ſtopfte es ihr in den Mund. Durch 
brutale Hiebe über den Kopf bekam er ſie ſchließ⸗ 
lich nach langer Gegenwehr in ſeine Gewalt. Den 
Widerſtand eines jungen Mädchens brach er da⸗ 
durch, daß er ihr die Adern des Handgelenks zu 
durchſchneiden verſuchte. Dieſer letzte Fall wurde 
ſofort der Polizei gemeldet, die mit einigen 
Mannſchaften bald den ganzen Roggenſchlag um- 
ſtellte. Völlig unbekleidet fand man ſchließlich 
den Wegelagerer und brachte ihn in ſicheren Ge- 
wahrſam. he, 2 
t. Wilſcha, Kreis Jarotſchin, 7. Juli. Der Land- 
wirtſchaftliche Verein in Wilſcha hielt am Sonn⸗ 
abend, dem 5. d. Mts., im dortigen Gaſthauſe eine 
Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Lampert, er- 
öffnete um 8 Uhr die Verſammlung, begrüßte die 
Erſchienenen und erteilte dem Geſchäftsführer 
der Welage, Herrn Witt⸗Oſtrowo, das Wort. 
Dieſer gab einen Bericht über die Flurſchau in 
Klenka, beſprach eini e Steuerangelegenheiten 
und erledigte den ge chäftlichen Teil. Darauf 
wurde von Herrn Diplom⸗Landwirt Binder ein 
Vortrag über landwirtſchaftliche Tagesfragen, 
Vieh⸗, Schweine⸗ und Federvieh⸗Zucht und Füt⸗ 
terung gehalten. Der Redner betonte, bei den 
Landtieren beſonderes Gewicht auf Zuchtmate⸗ 
rial zu legen und die Jungtiere im Entwicklungs- 
ſtadium gut zu füttern. Den guten Milchkühen 
iſt eiweißreiches Kraftfutter zu geben. Bei den 
Schweinen wurde Schnellmaſt empfohlen, wobei 
die Tiere in 6—7 Monaten auf 22,50 Zentner 
gebracht werden. Zum Schluß ſrreifte Herr Bin: 
der die Geflügelzucht und zeigte in einigen Win⸗ 
ken und Angaben, wie auch hierbei ein Rein⸗ 
gewinn zu erzielen iſt. Der Vortrag wurde von 
den Anweſenden mit Intereſſe aufgenommen und 
rege beſprochen. Um 10 Uhr wurde die Sitzung 
eſchloſſen. x 
? Meiste, 5. Juli. 
m 2, Juli begingen der A 
Schüler und feine Ehefrau Juliane, geb. Arlt. 
im Kreiſe ihrer Kinder, Enkelkinder und Ber- 
wandten das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. 
Schon in den frühen orgenſtunden erſchien der 


Goldene Hochzeit. 
Altſitzer Gottlieb 


rühere Ortsgeiſtliche von Kirchplatz⸗Borui, Herr 
Kloster Leſiczynſti⸗Koſten, und brachte dem 


Jubelpaar ſeine perſönlichen Glückwünſche dar 
Nach dem "Gebet und Segen überreichte Herr 
Pfarrer Schenk dem Jubelpaar ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des evang. Konſiſtoriums und ein 
denkblatt von Herrn Generalſuperintendent D. 
Blau, Der Gemeinde⸗Kirchenrat Kirchplatz Borui, 
dem Herr Sch. ſeit 1911 angehört, ihentte eine 
Bilderbibel von Rudolf Schäfer. Der Jubel- 
bräutigam ſteht im 77, die Braut im 70. Lebens⸗ 
jahre. 


Ge⸗ 


Bromberg, 5. Juli. Da werden Weiher 
M GUERO Kürzlich ſpielte ſich in den Nach⸗ 
mittagsitunden in der Danziger Straße eine eigen- 
tige Szene ab. Zwei elegant gekleidete „Damen 
hatten ſich dort von ungefähr getroffen und be⸗ 
gannen, unerklärlich aus we chen Gründen, heftig 
einander zu beſchimpfen. Der Wortkampf erreichte 
bald ſeinen . aber die erregten Frauen⸗ 
gemüter durchbrachen die Grenzen des Wort⸗ 
tampfes und es kam zu einer regelrechten Schlã⸗ 
gerei. Zunächſt — man Gebrauch von den 
von Natur aus den Menſchen gegebenen Waffen: 
man biß ic kratzte, kniff, zerriß ſich die Kleider. 
Aber a as reichte der einen nicht aus, ihrer 
Wut auf ihre Gegnerin Genüge zu tun. Sie 
itreifte daher ihr zierliches Na ae vom Fuß 
und begann mit dem Abſatz auf ihre Feindin 
loszuſchlagen. Erſt das Eingreifen der Polizei 
konnte dem erbitterten Kampf ein Ende bereiten. 
Die beiden Frauen wurden zur Protokollaufnahme 
zum Polizeikommiſſariat gebracht. Dort erſt 
konnten ſie nach dieſer anſtrengenden Auseinander⸗ 
ſetzung ein wenig ausruhen und ihre Kleider in 
Ordnung bringen, die ſie ſich in Fetzen vom Leibe 
eriſſen hatten. Eigenart iſt es nur, daß beide 

rauen beim Verhör ausa ten, jih vorher niez 
mals gekannt zu haben und daß es zwiſchen ihnen 
im Vorübergehen plötzlich zu einem Mißverſtänd⸗ 
nis gekommen ſei. 


100 Jahre evangeliſche Kirche in Schmiegel. ` 


325 jähriges Jubiläum der evangeliſchen Gemeinde, 
verbunden mit Glockenweihe. 


Anſchließend an die Glockenweihe wurde von 
Pfarrer Hein⸗Altboyen der Feſtgottesdienſt ab- 
ehalten, zu deſſen würdiger Ausgeſtaltung der 
irchenchor viel beitrug. Herzlich anzuhören 
waren insbeſondere das „Ehre fei Gotf in der 
Sabat ſowie zwei von Frl. Hildegard Büchner⸗ 
ſchmiegel vorgetragene Sologejänge. Zum Schluß 
telt Generalſuperintendent D. Blau ⸗Poſen die 
eſtpredigt. 
Nachmittag um %3 Uhr fand eine Feſtfeſer, 
für die Kinder der Gemeinde ſtatt. Um 4 Uhr 
wurde noch eine ee der Kirche abge⸗ 
janen; bei der zwei Vorträge gehalten wurden. 
uperintendent D. Smend⸗Liſſa ſprach über das 
Thema: „Unſer Vätererbe“ und Pfarrer Hein- 
Altboyen über „Unſere Verantwortung für die 
Zukunft. Das bu. ofen. hielt Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau⸗Poſen. Seinen Ausklang fand 
das Feſt abends um 8 Uhr durch ein Choral- 
blaſen des Poſaunenchores auf dem Friedhof. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Alexander Zwei 
e: ur 


Für Handel und Wirtſchaft: Guido Bacher, Für die Teil è 
der t Poſen und Brieftaſten: i. B. Alexander Jurſch. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illustrierte 
B Die Zeit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 


eilage: „ 
enzeigen⸗ und Reklameteil: haus Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o 
Verlag „Bolener Zuge latt" Drud: Concordia Sp. Akce. 
Sämtlich in Bofen, Zwierzyniecka 6. 
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> Poſener Tageblatt = 


Sport und Spiel. 
Zweite Runde der Ligaſpiele, 


Am 27. Juli beginnt die zweite Runde der dies- 
jährigen Ligaſpiele. Die Poſener „Warta“ tritt 
erſt am 17. Auguſt ein, und zwar mit einem Spiel 
gegen „Ruch“ in Königshütte. Die zweite Aus⸗ 
reiſe gilt „Cracovia“. Dann folgt in Poſen am 
31. Auguſt ein Spiel gegen den „Lodzer Sport⸗ 
und Turnverein“. Am 14. September ſpielt der 
Ligameiſter auf eigenem Platze gegen die Lem⸗ 
berger „Pogon“. Der 21. September iſt für ein 
Spiel gegen „Polonia“ in Warſchau vorgeſehen. 
Darauf werden in Poſen am 5. und am 12. Dk- 
tober die fälligen Spiele gegen „L. K. S.“ und 
„Legja“ ausgetragen. Gegen den Vizemeiſter der 
Liga, „Garbarnia“, hat „Warta“ am 19. Oktober 
in Krakau zu kämpfen. Am 2. November kommt 
„Bijla“ nach Poſen. Das Rückſpiel gegen 
„Czarni“ findet am 16. November ſtatt, und am 
23. November hat edr Ligameiſter ſeine Spiele mit 
einem Treffen gegen „Warſzawianka“ in War- 
ſchau abſolviert. 


Dritte Niederlage der Grünen. 


Für einen „effektvollen“ Abſchluß der erſten 
Nunde hat der Ligameiſter in Lemberg geſorgt, 
wo er von „Pogoń“, die einen Sonntag zuvor 

gegen „Legja“ ein Remis von 0 0 erzielen konnte, 
3:0 glatt geſchlagen wurde. — Ruch und Czarni 
trennten ſich unentſchieden 1:1, Cracovia ſchlug 
den Lodzer Sport⸗ und Turnverein 3:1; Legja 
hatte Glück, Wiſla 3:2 das Nachſehen zu geben, 


und iſt drauf und dran, Frühjahrsmeiſter zu 
werden. 

Auch die Poſener „Legja“ im Meiſterladen. 

Die Poſener „Legja“ hat nach ihrem knappen 
1:0⸗Siege über „Stella“ alle Ausſicht, wieder 
Bezirksmeiſter zu werden. Gefährlich iſt jetzt 
eigentlich nur noch Sotöl (Liſſa), nachdem H. C. P. 
von den Liſſaern 4:1 geſchlagen worden iſt. 
Sparta — Wiktorja 4:0, Oſtrowia—Warta 4:1 


Dritter Tag in Karlsdorf. 
Irena bringt 152: 10. 


Bei guten Quoten wurde am Sonnabend der 
dritte Renntag in Karlsdorf bei Bromberg abſol⸗ 
viert. Im erſten Rennen (Hindernisrennen über 
4200 Meter) gewann Gini unter Oberleutnant 
Bobinſti leicht gegen Demetra. 3. Bajezna, 4. Too 
Good. To.: 25 10, 14:10 und 17:10. Das 
zweite Rennen (Hürdenrennen über 2400 Meter) 
brachte den Sieg von Le Merlot aus dem 
Stalle des 15. Ulanen⸗Regiments. Drei Längen 
zurück Czekolada vor Korea und Jurgis. Borſuk 
unter Rittmeiſter Krölikiewicz hat das Rennen 
nicht beendet. Tot.: 45: 10, 15: 10 und 18: 10. 
Im dritten Rennen (Flachrennen über 1600 Mtr.) 
ſiegte der Mielzynſkiſche Mnich mit vier Län⸗ 
gen vor Coco (Pobjaſz). Jegomosé unter Gulit 
diſtanziert. Der Start des vierten Rennens (Flach⸗ 
rennen über 2100 Meter) führte 11 Pferde zu⸗ 
jammen. Ma Dolary blieb, aufgefordert, mit 
1½ Längen Sieger über Zagadka. 3. Irena, 
für die der Totaliſator 152 :10 zahlte. 4. Zwil⸗ 
lingsſchweſter unter Rutkowſki. Tot. 24: 10, 
13 10, 40: 10 und 152: 10. Das fünfte Rennen 


(Flachrennen über 1600 Meter) beſtritten 7 Pferde. 
Es gewann Pupilka (Grasnelfe) unter Lipo⸗ 
wicz 5 Längen vor Sileſia II. Eine halbe Länge 
dahinter Diana. 4. Elborus. Tot. 25: 10, 12: 10, 
24:10 und 22:10. Im Schlußrennen (Hürden⸗ 
rennen über 2400 Meter) ſaßen 6 Reiter auf. 
Boſt on ſiegte leicht über Dagobert. 5 Längen 
urück Wlan unter Rittmeiſter Krölikiewicz vor 
Blitzmädel II. Tot.: 17:10, 18:10 und 26 : 10. 
Umizg ausgebrochen und nicht nachgeritten. — Wie 
wir hören, haben die Bromberger Magiſtrats⸗ 
behörden der Bitte, den Weg von Bromberg zur 
Rennbahn ſprengen zu laſſen, nicht entſprochen. 
Stadion — Warta 7814 : 71%. 

Die leichtathletiſche Begegnung zwiſchen „Sta⸗ 
dion“⸗Königshütte und „Warta“ brachte einen 
knappen Sieg der Gäſte, die ein Punktverhältnis 
von 78% :71½ herausholten. Der Ausgang des 
Kampfes war bis zum letzten Augenblick ungewiß. 
Im Kugelſtoßen ſtellte Zajuſz einen neuen ſchleſi⸗ 
ſchen Rekord mit 12.98 auf. 


Ajpeſt nimmt den Becher. 

Sieger im Genfer Fußballturnier wurde 
„Uipeſt“ mit einem 3:0 ⸗Siege über „Slavia“, 
die im Halbfinale „Vienna“ 3:1 beſiegt hatte. 
Im Treffen um den dritten Platz wurde „Ser⸗ 
vette“ 5:1 geſchlagen. 

Kuſocinſti und e an 4. Stelle. 

Ueber eine engl. Meile belegte Petkiewicz bei 
den a iati eiſterſchaften hinter den Englän⸗ 
dern Its und Cornes und dem Italiener 
Beccalli den vierten Platz, ebenſo Kuſocinſti über 
4 engl. Meilen hinter dem rg Virtanen und 
den Engländern Oddy und Wood. 


Mix Seife 


die beste, die billigste. 


Tilden ſiegt in Wimbledon. 


Das Welt⸗Turnier in Wimbledon brachte im 
Endſpiel der Herren einen Sieg Tildens über 
feinen Landsmann Milijon, der 6:3, 9:7, 3:4 
geſchlagen wurde. Im gemiſchten Doppel ſchlug 
das Paar Ryan⸗Crawford das deutſche Paar 
Krahwinkel⸗Prenn 621, 6:3. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


— Gute Gummiſtrümpfe (Markenfabrikate) zur 
Verhütung und Heilung von Krampfadern führt 
die en „Centralna Sanitarna“ in 
Poſen, Wodna 27. Als Lieferantin für faſt alle 
Krankenhäuſer Poſens hat fiğ die Firma als ab- 
ſolut reell bereits einen beſten Namen gemacht 
Ein Einkauf bei ihr wird ſich auch für den Pri⸗ 
vatmann in jeder Beziehung als ſehr vorteilhaft 
erweiſen. 


Skt. 


Telefon 47 


äh Vereinigte Maschinen- und 
Automobil - Fabriken A.-G. 


OSWIECIM II 


Telegr. „Famis“ 
F 


Wir stellen auf der Internationalen Verkehrs- und Touristik-Ausstellung in Posen, Pavillon Nr. 13 u. 19b aus: 


Gersonen- 


Cast- Autos 


Autobusse 


„Oswiecim- Draga“ 


Dertretungen: „Osmwiecim-Praga-Auto” 


Poznan: Flac Wolnosci 11 
Loöm: Jagiellońska 7 


ww 


> 


$ vom 4. bis 16. August d. Js. bei 


und städtischen Instituten der Freien Stadt Danzig 


il Forthillungskursus fir Aerzte 


statt, an den praktische Uebungen in allen Abtei- 

lungen nach Vereinbarung angegliedert werden. 
Vorlesungsverzeichnisse und Bedingungen sind 

erhältlich bei der Gesundheitsverwaltung der Freien 


Stadt Danzig, Sandgrube 41a. 


 _ esndelsrervalan der ri Sal Dam 


Wie auch in früheren Jahren, findet in der Zeit 


Warszawa: 
Nrakow: 


| 


rntepläne 


PENTAS 
sowie 
Säcke, Strohsäcke 
Wagenpläne impr. 
liolert solort zu Konkurrenzpreisen 


R. Kunert i Ska. 


T.z o. p. 
Fabryka placht, worköw | namiotów 
Poznań, ul. Wożna 12, 
Telefon 29-21. 


Aus erſter hand! 


Antiten: Schränke, Uhren, 
Rokoko⸗Salon, Kommoden 
Renaiſſance), Bibliotheken, 
chreibtiſche, kompl. Chipen⸗ 
delle Seſſel u. Sofa, Bronzen, 
Vaſen, Kupferſtiche. 


J. Chelmoß⸗ 
Poznan, iken 8. Ir. 


Sprachbuch 


den staatlichen 


Kredytowa 4 
Kremeromska 6 


Zur Verkehrsausstellung 


empfehlen wir 


Führer dureh Posen und Umpehun 


reich illustrierte Ausgabe nebst Stadtplan’ 
Preis 3.60 zł. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Verlagsanstalt 
POZNAN, Zwierzyniecka 6. 
ne un 


Katomice: Flac Wolnosci 9. 


Nedaktionsſekretärin. 


Perfekte Maſchinenſchreiberin und Stenographie zur 
Aufnahme der Telegramme und zum Dienſt am 
Radio für ſofort geſuchk. Polniſche Sprach⸗ 
kenntniſſe für den berſetzerdienſt erforderlich. Be⸗ 
werbungen mit Gehaltsforderungen an die Redaktion 
des „Poſener Tageblatts“ in Poſen, Zwierzyniecka 6. 


Wir ſuchen Stellung für einen 


unverheiralelen Beamten 


35 Jahre alt mit 14 jähriger, ferner für 


| jüngeren Beamten 


mit 6 jähriger Praxis; beide find gut empfohlen und 
werden zum 1. Oktober frei. 

Weſtpolniſche landw. Geſellſchaft 
Bezirtsgeſchäſtsſtelle Leſzuo, ul. Lipowa 14. 


— — 
Fürſtl. Forſtverw. f. f. einen äußerſt tücht. u. pflichttr 


Revierförſter, 


Krynica A Zdrój Pension „Reduta“ 
Inh. Helena Nowacka aus Poznai. 
Empfehle mein erstklassiges Pensionat, im 
Zentrum und schönster Gegend gelegen. 
Sonnige Balkonzimmer. Vornehme Küche, 
auf Wunsch diätisch. Klavier, Radio, Gesell- 
schaftsspiele zur Verfügung der Kurgäste. 
Eigenes Personenautomobil am Platze. 
Zimmer mit voller Pension 
von 10.— bis 15.— zl pro Tag. 
Es wird auch deutsch gesprochen! 


9 * 
Nervöſe Neuraſtheniker 
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſigteit, 
Melancholie, Lebensüberdruß, Schlaflofigkeit, Kopf⸗ 
ſchmerzen, Reizbarkeit der Nerven, Hypochondrie, ner⸗ 
vöſen Herz- und Magenſtörungen leiden, erhalten 
koſtenlos die Broſchüre von Dr. Weiſe, Nervenleiden. 

Dr. Gebhard & Co., Danzig, Fil. 100. 


kann. Wer schnell und 
mühelos in vollendeter 
Geläufigkeit Englisch, 
Französisch usw. mei- 
stern möchte, erhält das 
aktuelle und lehrreiche 
Buch umsonst und porto- 
frei übersandt vom: 
Verlag für zeitgemäße 
Sprachmethodik, Mün- 
chen N. 37, Bavariaring 10. 
Es genügt Angabe von 
Adresse und der Sprache 
für die man sich in er- 
ster Linie interessiert. 
Ed. Schmuedeger. (Meilter).), 
jucht zwecks weit. Ausbild. 


glellung. 


Ang. u. 1020 an Annonc.⸗ 


8 bis 15000 Z1 
zur 1. Hypothek auf mod. 
Geſchäftshaus i. d. Provinz 
geſucht. Feuerverſicherung 
60 000 zl. Offerten unter 
985 an Annoncen⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


herühuchlulle 


hat abzugeben 


Starch Przyborowo 


pow. Szametuly. 


Klavier 


ſofort zu kaufen geſucht 


Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 948. 


Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


nisse ½/ Ltr. 7.zt., ½ Ltr. 
4.— 21. ½ Ltr 2.50 zł. 
Erhältlich in jeder 
Drogerie. 


me UNIVERSUM 


> ehufzmauer Fabrikation von Mitteln 
gegen zur Bekämpfung 
Insekten. von Schädlingen, 


Poznan, uliea Fr. Ratajezaka 38. 


Junges Mädchen 


Sh 12 16 Jahren, welches Luft hat das Molkerei 
fach zu erlernen, kann 3 Lehrzeit 1 J. 
ſich melden oderauch ein Lehrling. Sr a 
bei Taſchengeld. Molkereigenoſſenſchaft Mystat- 
fowo, poczta Orchowo, pow. Mogilno. 


Frau Hasbach, 


Hermanowo, pow. Starogard 


Suche per ſofort oder 
1. Oktober, einen 


Lehrling 


Sobn achtbarer Eltern, der 
dtſch. u. poln. Sprache mächt. 


Bruno Kraſt, 


Kolonialwaren 
Nowy Tomysl (Wlkp.). 


Landwirtsſohn, 19 Jahre 
alt, Oberſekundareife, ſucht 


von im 

ſofort Stellung Büro 
Off. u. 1016 an Annoncen- 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 


in A A Me A A. 
ae 0 0 s 
heilt un tet jede | D der mit allen Forſtverwaltungsarbeiten, Kaſſenweſen und 
f s| Krampfadern t:i! pd sertütet iede 8 gratis Jagd fm vertet 7 ft 5 
iz N P | betitelt: „Die psycho- Sept der woe Verkrauengſtellung. 
| 8 =Æ (| technische Sprachme- Offerten unter 113 an Annoncen-Erpedition Rosmo? 
2 28 S e Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
E wird an Hand von Bei- 
2 i i ie der Poznaj, Mel 
8 S } spielen gezeigt, wie der Nyka & Posluszny 5. rf: J Berfeltes erſtes 3:4, Subeuterse gerr 
8 Nur beste Marken! Große Auswahl! | 2 >| fremden Sprache ohne 9 2 Mündel, 17 Jahre alt, der das 
= empfiehlt Auswendiglernen er- i Jorſtfach cr- L li 
K T.K Z b| worben und das Stu- Erstklassiges inländ N) lernen will, als ehr mg 
O a OR YTOWS KI| S dium der Grammatik TAJPU e bedeutend: bil- rer an? Gelbiger ift in den 
c Tel. 5111 Poznań Wodna 27. durch Psycho-Automa- x land. E gewandt im Servieren und] Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten 
4 ww) | tisierung ersetzt werden i liger als ausländ. Erzeug- Plätten ſucht zum 1.8.1930 in Pleſzew erzogen worden. 


Eintritt kann jederzeit er⸗ 

folgen. Der Vormund: 
Ludwig Meyer, Me- 
dzuchod n. Warta, 


ul. Stowacttego 4. 


Gärtner 


ſucht von ſofort oder jpäter 
Siellung als ſelbſtänd oder 
als Hilfskraft. Gefl. Off. u. 
1021 a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. zo. o., Poznan, Zwierz. 6. 
—ͤ—Eh — ———. 


Wir uchen dauernd 
Hypothetengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. „mertator“ Sp. 


} . 3 0. o., Poznan, Stosna 8 
Poznan, Zwierzyniecka 6. Tel. 1536. 


